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wenn in St� Johannis abendmahl gefeiert wird, dann halten die Gottes-
dienstbesucher oft einen kunstvollen, goldenen Kelch in den Händen� Eine 
inschrift erzählt: Johannes von Waake und Kunigunde, seine Frau, haben 
diesen Kelch für Christus anfertigen lassen. Zwischen 1356 und 1374 ha-
ben der Göttinger ratsherr und seine frau diesen Kelch der St� Johannis-
kirche gestiftet� 

der Kelch hat Kriege und Plünderungen überstanden und ist gut gepflegt 
und sicher verwahrt worden� Seit über 600 Jahren ist er hier im Gebrauch 
und erfüllt noch immer den Zweck, für den ihn Johannes von Waake und 
seine frau damals gestiftet haben� Wie viele Menschen haben aus diesem 
Kelch den abendmahlswein getrunken? Wie vielen Menschen hat dieser 
Kelch Kraft und Segen vermittelt? die »30 Mark«, die die Stifter seinerzeit 
investiert haben, sind gut angelegtes Geld� über 600 Jahre rendite� Welche 
anlageform schafft das heute? Und welche institution kann so lange lauf-
zeit garantieren?

in vielfältiger Weise prägen Stiftungen das leben unserer alten Stadt-
gemeinden� die Glasfenster im Chorraum von St� albani verdanken wir den 
Stiftungen der Konfirmanden der Jahre um 1895� der gotische flügelaltar 
in St� Jacobi von 1402 ist eine Stiftung der Göttinger Bürger� rund um 
Göttingen besitzen einige unserer Gemeinden landwirtschaftliche flächen� 
Zum großen teil stammen sie noch aus mittelalterlichen Stiftungen und 
Schenkungen� Und immer noch erfüllen sie den ursprünglichen Stiftungs-
zweck� denn ihre Erträge fließen in die Personalkosten der landeskirche 
und in die Erhaltung der Kirchengebäude� Zu den jüngsten Schenkungen 
gehört der Zyklus von vier gusseisernen türklinken, der nur mit Unterstüt-
zung der Schünemann  Stiftung realisiert werden konnte� 

Stiften und Schenken hat tradition, gerade in unserer alten innenstadt� Stif-
tungen erinnern an die Stifter, erzählen Göttinger Stadtgeschichte und hel-
fen mit, dass Kirche lebendig bleibt� die Erhaltung und Sanierung unserer 
Kirchen und Gemeindehäuser und außerordentliche Großprojekte wie die 
Erneuerung der Glocken von St� albani lassen sich nur mithilfe von Stiftun-
gen und Spenden realisieren� das gilt auch für viele nicht-kirchliche Zwecke�

in dieser ausgabe von KiRChe FüR die StAdt möchten wir deshalb 
 passend zum Erntedankfest über Göttinger Stiftersinn und Stifterpersönlich-
keiten berichten� daneben finden Sie wie immer das reiche Gemeinde leben 
unserer sechs innenstadtgemeinden mit einer fülle von Gottesdiensten, ver-
anstaltungen und viel Musik�

Wir wünschen ihnen eine anregende lektüre!

ihr Pastor

EDIToRIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

Pastor Martin Hauschild,  

Chefredakteur

hr Pastor
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Bürgersinn und Seelenheil:
Stiftungen im mittelalterlichen Göttingen
der Wunsch des Menschen, über seinen tod hinaus etwas Bleibendes zu 
schaffen, das zugleich auch dem Seelenheil zugute kommen sollte, bewegte 
im Mittel alter auch manchen Göttinger� doch nur wenige Bürger verfügten 
über  genug Güter und Gelder, um eine Stiftung zu errichten� Zudem unter-
lagen Stiftungen anfangs noch der bischöflichen Kontrolle, und die kolli dierte 
oft mit der absicht des Stifters, den Einfluss auf »seine« Stiftung zu behalten 
und die gewünschte Nachhaltigkeit seines andenkens zu erreichen� auch 
dem rat der Stadt, der sich bis zur reformation vergeblich um Mitwirkung bei 
der Besetzung der Pfarrstellen bemühte, war jeder weitere kirchliche Zugriff 
in der wirtschaftlich aufstrebenden Kommune nicht willkommen�

das vielfältige Quellenspektrum des Göttinger Stadt archivs 
(Chroniken und Urkunden) berichtet von Schenkungen 
der landesherren, des deutschen ordens und einiger 
adelsfamilien des Göttinger Umlands� vor allem aber 
finan zierten die Bürger der Stadt Stiftungen, deren Namen 
meist bis heute weiterleben� da waren zunächst die drei 
Hospitäler: St� Spiritus vor dem Groner tor (gegründet 
1293), St� Crucis vor dem Geismar tor (gegründet 1381) 
und das leprosenhaus St� Barto lomaei vor dem Weender 
tor (gegründet zwischen 1311-1332)� Mit ihnen gewann 
die Stadt an ansehen, da sie auch armen, Kranken, Pil-
gern, flüchtlingen, Wallfahrern und anderen »fremden«, 
die nicht das Bürgerrecht besaßen, Unterhalt gewährte�

das gesamte vermögen dieser Wohltätigkeitsanstalten 
wurde in Sonderhaushalten von sogenannten Provisoren 
betreut� Sie mussten für dauerhaft gleichbleibende Mittel 
(u� a� aus Zinsen und renten) sorgen, um das Stadtsäckel 
nicht zu belasten� der rat bemühte sich intensiv um diese 
bürger liche Kirchenpflegschaft und bestimmte durch ge-
naue verordnungen, dass die zunächst aus der Mitte des 
rates, später aus der allgemeinen Bürgerschaft gewählten 
vormünder jährlich öffentlich rechnung legten�

Nur die Einkünfte der Pfarrer und Messpriester entzogen 
sich ihrer aufsicht� deren anzahl war nicht klein� denn die 
im religiösen leben der Bürger besonders beliebten 
»Messpfründenstiftungen« galten weniger dem »Näch-

sten« als vielmehr den Stiftern und ihren familien� aus Sorge um ihr Seelen-
heil vermachten sie ihr vermögen testamentarisch für die feierliche ausge-
staltung der Messen, z� B� durch Geschenke von altären, fenstern, Glocken, 
Messgewändern, liturgischen Geräten und Wachs� oder sie legten es in 
renten zur Schaffung von Pfarrstellen an, über die sie als laien das Patronat 

Gotischer Abendmahlskelch, gestiftet 
von Johannes und Kunigunde  
von Waake für St. Johannis.
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behielten� Und so gab es nach 
einer aufstellung von 1519 je-
den tag insgesamt 37 Messen 
in den vier Pfarrkirchen: 14 in 
St� Johannis, zehn in St� Jacobi, 
sieben in St� Nikolai und sechs 
in St� albani� die Gottesdiens-
te, anniversarien und Memo-
rien in St� Marien sowie den 
Spital-, Kloster kirchen und Bru-
derschaftskapellen sind dabei 
noch nicht mitgezählt!

Mit der reformation gingen 
viele dieser Stiftungen in den 
»Gemeinen Kasten« (eine art 
kirchliche Sozialkasse) ein, und 
im 19� Jahrhundert wurden sie 
in den städtischen »Milden Stif-
tungen« zusammengeführt�

die Geschichte zeigt, dass frömmigkeit und Bürgersinn – eng verbunden 
mit  respekt vor und Hilfe für fremde und arme – wesentliche Pfeiler städti-
schen Erfolgs waren�

Dr. Helga-Maria Kühn, Leiterin des Göttinger Stadtarchivs a.D.

aNZEiGE

Altar in St. Jacobi von 1402,  
gestiftet von Göttinger Bürgern.
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Was ist beim Schenken und 
Stiften zu beachten? 
Praktische Hinweise eines Rechtsanwaltes

Bei vielen Menschen, die per testament oder durch lebzeitige vermögens-
übertragungen etwas an die nachfolgende Generation weitergeben  wollen, 
entsteht das Bedürfnis, neben der absicherung der familie auch einen 
Beitrag zur förderung allgemeiner Ziele und Zwecke zu leisten, die sie als 
unterstützungswürdig empfinden� dazu gehört die finanzielle förderung 
von sozial, kulturell oder wissenschaftlich tätigen vereinen, Gesellschaften, 
Bürger- oder kirchlichen Stiftungen und von Körperschaften wie unseren 
Kirchengemeinden� der Gesetzgeber unterstützt derartige  Zuwendungen, 
indem ein Wert von bis zu 20�000 Euro grundsätzlich frei von Erbschafts- 
und Schenkungssteuer bleibt�

der Entschluss zu einer Schenkung 
oder Stiftung muss freilich in die tat 
umgesetzt werden� Bloßes abwar-
ten oder mündlich geäußerte ab-
sichten und versprechen gewähr-
leisten in keinem fall die spätere 
verwirklichung der gefassten vor-
sätze� Zu lebzeiten sind Zuwendun-
gen in form von Schenkungen und 
Spenden jederzeit unproblematisch 
möglich� die auf den todeszeitpunkt 
 beabsichtigten Zuwendungen sind 
in einem schriftlichen testament zu 
regeln� dabei erfolgt die Bestim-
mung der Zuwendung in form eines 
sogenannten vermächtnisses� Bei 
dessen anordnung ist die bedachte 
institution, z� B� eine bestimmte Stif-

tung oder Gemeinde, und die konkret zugewandte Unterstützung, z� B� ein 
bestimmter Geldbetrag, möglichst genau zu bezeichnen� der so Bedachte 
kann dann von den Erben die Erfüllung des vermächtnisses verlangen� 

Es ist zudem sinnvoll, zusätzliche anordnungen zu treffen: erstens die Be-
stimmung eines konkreten Zeitpunktes für die Erfüllung des vermächtnisses 
und zweitens die Benennung eines testamentsvollstreckers, der den vollzug 
des vermächtnisses regelt und Unstimmigkeiten zwischen Erben und ver-
mächtnisnehmer vermeiden hilft� Empfehlenswert sind auch verfahrens-
regelungen für den fall, dass der zugewandte vermögensgegenstand – 
etwa ein bestimmter Geldbetrag oder ein Grundstück – zum todeszeitpunkt 
nicht mehr oder nicht mehr vollständig im vermögen des zuwendenden 
vermächtnisgebers vorhanden sind�
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Entgegen einer verbreiteten annahme ist 
die Gründung einer eigenen Stiftung zur 
förderung des von dem Stifter vorgege-
ben Zweckes in der überwiegenden an-
zahl der fälle kein geeignetes Mittel� We-
gen des erforderlichen Kapitals und des 
mit der Gründung und dem fortdauern-
den Unterhalt der Stiftung verbundenen 
erheblichen aufwandes ist die eigenstän-
dige Errichtung einer Stiftung nur bei sehr 
großen vermögen erwägenswert� als fol-
ge der derzeit herrschenden Niedrigzins-
phase sehen sich viele Stiftungen mit dem 
Problem konfrontiert, aus dem vermögen 
des Stiftungsstocks eine für die Erfüllung 
des Stiftungszwecks ausreichende rendi-
te zu erzielen� 

das Stiften im rechtlichen Sinne erfordert 
also sorgfältige juristische und steuerliche 
Prüfung und Gestaltung� Eine Schenkung durch die anordnung eines ver-
mächtnisses ist hingegen ohne großen aufwand möglich�

Stefan Millotat, Rechtsanwalt und Notar in Göttingen

Chorfenster in St. Albani, 
gestiftet von Konfirmanden.

aNZEiGE
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Ideen in Bewegung setzen
Die Susanne und Gerd Litfin Stiftung

Stiftungen können mit den Erträgen aus ihrem Stiftungsvermögen aufga-
ben unterstützen, die aus den Steuergeldern nicht finanziert werden� dies 
gilt vor allem für die Unterstützung innovativer Projekte, für die kein Etat 
aus öffentlichen Mitteln bereit steht, solange sie sich nicht bewährt haben�

die Susanne und Gerd litfin Stiftung ist eine gemeinnützige Stiftung, die 
im dezember 2006 von dem Göttinger Unternehmer und Physiker Prof� dr� 
Gerd litfin und seiner Ehefrau Susanne gegründet wurde� Sie unterstützt 
vorrangig innovative ideen und Projekte und arbeitet politisch und konfes-
sionell unabhängig� Susanne litfin erzählt dazu:

»Wir wollten immer etwas Sinnvolles für die Gemeinschaft tun� Schon frü-
her haben wir uns ehrenamtlich engagiert, beispielsweise in der Elternarbeit 
und in der Kirchengemeinde� vor einigen Jahren haben mein Mann und ich 
die ›Susanne und Gerd litfin Stiftung‹ gegründet, die Projekte in den 
 Bereichen Wissenschaft und forschung, Kunst und Kultur, Bildung und 
 Erziehung sowie Kirche und Sozialeinrichtungen unterstützt� Wir verstehen 
unser Engagement als anschubförderung zeitlich überschaubarer und 
 finanziell begrenzter Projekte unserer region, wie zum Beispiel das  erste 
Kindermusikfestival in der Musa� 

2012 haben wir die Stiftung um die initiative »impulse für Göttingen« 
 erweitert, denn viele vorhaben passen nicht in die förderkriterien unserer 
Stiftung hinein, erscheinen uns aber dennoch förderungswürdig� »impulse« 
ist ein internetportal, in dem gemeinnützige  organisationen um Unterstüt-
zung für ihre Projekte werben können� Unsere Stiftung übernimmt alle 
 anfallenden Kosten, so dass die Spenden ohne  abzug direkt in die Projekte 

Detail der Ausmalung der Zelle von 
Julius Klingebiel.

Das Stiftungskoratorium
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fließen können� Wir freuen uns über jeden, der bereit ist zu spenden, denn 
es gibt so viel zu tun! Uns liegen alle Projekte am Herzen, und wir glauben 
an ihren Erfolg! auch unsere Kinder sind in unsere Stiftungsarbeit integriert 
und werden sie in Zukunft fortführen� 

Sehr berührt hat uns das Schicksal von Julius Klingebiel, einem ehemaligen 
Patienten im festen Haus des landeskrankenhauses Göttingen, der seine 
Einzelzelle während seiner Zwangseinweisung 1951-1963 in beeindrucken-
der Weise ausgemalt hat� Ein interdisziplinäres Projekt des förder vereins 
 Sozialpsychiatrie Moringen e�v� hatte es sich zur aufgabe gesetzt, die 
Werke zu erhalten, das überregional und international kunstgeschichtlich 
bedeutende oeuvre zu rezipieren sowie die psychiatriegeschichtlich unge-
wöhnliche Biografie zu dokumentieren� damit hat Julius Klingebiel die auf-
merksamkeit erhalten, die ihm als Mensch und als Künstler gebührt�

der verein »förderer der Straßensozialarbeit« ist mehrfach mit förderanträ-
gen an uns herangetreten� Er initiiert arbeits- und Qualifizierungsprojekte, 
an denen wir uns u� a� durch die teilfinanzierung eines Schaufelbaggers mit 
transportanhänger beteiligt haben� dadurch konnte langzeitarbeitslosen 
und arbeitslosen Jugendlichen geholfen werden, eine tagesstruktur zu ent-
wickeln, handwerkliche fähigkeiten zu trainieren und Erfahrungen mit 
schwerem arbeitsgerät zu sammeln� der Gewinn aus den ausgeführten 
aufträgen ist jeweils der Grundstock für neue Projekte�«

Nach ihren persönlichen Beziehungen zu Göttingen befragt, antwortet 
 Susanne litfin: »Göttingen ist eine junge Stadt� Wir haben das Gefühl, dass 
diese Stadt wirklich lebt� Es war das Beste, was uns passieren konnte, als wir 
vor 30 Jahren hierher kamen! an unserer Stiftungsarbeit haben wir große 
freude und es entstehen viele interessante Kontakte� ich wusste gar nicht, 
wie bunt Göttingen ist� Einer unserer Kuratoren sagte einmal: ich lerne Göt-
tingen jetzt erst kennen!«  Dr. Eva Cremer

Einige Projekte, die durch 
die Litfin-Stiftung  
gefördert wurden:

–  Göttinger Psalter 2012: 
eine ökumenische veranstal-
tungsreihe zu den Psalmen�

–  anschaffung oder reparatur 
von Musikinstrumenten in 
mehreren Kirchen Göttingens� 

–  fit für Pisa: ein Projekt des 
aSC Göttingen in Zusammen-
arbeit mit Ärzten der Kassen-
ärztlichen vereinigung, der 
Kinderklinik und des instituts 
für Ernährungsphysiologie 
der Univer sität� Es fördert den 
Sport- und Gesundheitsunter-
richt in den Schulen� 

–  oberstufenakademie zur 
Gewalt prävention und Stär-
kung der Sozialkompetenz, 
veranstaltet mit weiteren 
Sponsoren am tilman-riemen-
schneider-Gymnasium in oste-
rode� die oberstufenschüler 
lernten, ihre Sozialkompetenz 
zu entwickeln, und wurden zu 
Multiplikatoren, die wesent-
lich zum positiven Schulklima 
beitragen konnten� 
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Die St. Jacobi-Stiftung
Edith Geldner – gibt es Menschen, die sich noch an sie erinnern? Ja, in der 
St� Jacobi-Stiftung ist ihr Name unvergessen, denn sie hat den Grund  gelegt� 
ihre Schenkung war die Basis� Mit 100�000 dM haben wir am  
10� November 2001 die Stiftung ins leben gerufen�

Zweck der Stiftung – so heißt es in § 2 der Satzung – ist ein dreifacher: Sie 
soll dazu helfen, a) die alte St� Jacobikirche als Gebäude zu erhalten, b) in 
St� Jacobi Kultus und Kultur zu pflegen, c) durch St� Jacobi die diakonische 
dimension der Kirche erfahrbar zu machen�

die Stiftungsaufsicht in Hannover wacht darüber, dass dem entsprochen 
wird� Und wir hier vor ort tun unser Bestes, dass die Zuwendungen für a), 
b) und c) – im Wesentlichen Zinsausschüttungen – von Jahr zu Jahr zuneh-
men� an der Zinsschraube können wir nicht drehen, also bemühen wir uns 
um die Erhöhung des Stiftungskapitals� Und das, wie wir mit einigem Stolz 
 sagen können, mit Erfolg� Gestartet sind wir vor dreizehn Jahren mit 
100�000 dM, also etwa 50�000 Euro� inzwischen sind wir bei 261�000 Euro 
angekommen� faktor fünf! das ist schon erheblich� 

Noch erheblicher ist aber, was wir damit bisher schon bewirken konnten: 
Mit immerhin 52�570 Euro aus Zinsausschüttungen hat die St� Jacobi-Stif-
tung in den ersten dreizehn Jahren ihres »lebens« der St� Jacobigemeinde 
schon unter die arme greifen können� 

Haben Sie fragen? Wenn die rechtlicher art sind, wenden Sie sich am bes-
ten an unser Kuratoriumsmitglied rechtsanwalt Wolfgang langmack� Sonst 
an den Kuratoriumsvorsitzenden dr� oswald Haan oder an mich� Unter 
www.jacobistiftung.de finden Sie die genaue aufstellung, auch ross und 
reiter der Stiftung, d� h� die in ihr tätigen�

Dirk Tiedemann, Vorsitzender des Vorstands

P�S�: ist die dreizehn eine Glückszahl? Zweitausendunddreizehn war jeden-
falls eine� Zum ersten Mal seit ihrem Bestehen ist die St� Jacobi-Stiftung bei 
einer testamentseröffnung beschenkt worden: 13�386 Euro� Und vielleicht 
ist sie ja in anderen noch schlummernden testamenten schon als (teil)erbe 
bestimmt?

Stiftermahl 
alljährlich begehen wir das Stiftermahl, in diesem Jahr am Freitag, 
dem 7. November, im  anschluss an die orgelmusik um 18 Uhr� die 
losung heisst: 40 x 40, d� h� 40 Personen zahlen je 40 Euro und essen, 
trinken,  feiern – Kultur inklusive – gemeinsam, für den guten Zweck� 
Wollen Sie dabei sein?  anmeldung unter tel� (05 51) 5 78 57 oder über 
pdirktiedemann@t-online�de�

Projekte, die die  
St. Jacobi-Stiftung 
2013 unterstützt hat:
–  Konzerte der Jacobi-Kantorei 

(2�500 Euro)

–  Edition turmbau-rechnungs-
buch aus dem 15� Jhdt�  
(1�500 Euro)

–  Göttinger tafel (1�000 Euro)

–  ausbildung von medizi-
nischem Personal für die 
 Krankenstation in Mlalo 
(1�000 Euro)

–  Einbau eines fahrstuhls im 
Gemeindehaus (3�000 Euro)

Die Vorstandsmitglieder Dirk Tiede-
mann und Dr. Marie-Luise Nerenz auf 
der Stiftungs-Pilgerwanderung von 
Loccum nach Volkenroda.

ScHwERPUNkT
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Ihr unabhängiger und zielorientierter Berater 
und Vertreter auf den Gebieten: 

n  Renten- und Versorgungsrecht aller  
Berufs- und Personengruppen 

n Versorgungsausgleich bei Ehescheidung

n Betriebliche Alters- und Zusatzversorgung 

n  Schwerbehindertenrecht und  
soziale Entschädigung 

n Unfall-, Kranken- und Pflegeversicherung 

n  Selbstständige im Sozialrecht,  
insbesondere Statusfeststellung 

n   Führung der behördlichen und gerichtlichen 
Verfahren 

Peter Schulz
Rentenberater und Rechtsbeistand

Reinhäuser Landstr. 14
37083 Göttingen 
Tel. (0551) 3708 3596
info@versorgungsrecht-goettingen.de

www.versorgungsrecht-goettingen.de
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GLAUBE FüR EINSTEIGER

Nehmen und Geben,  
Stiften und Gestalten
Gedanken zum Erntedankfest

Manche sagen leicht dahin: »Mir wird ja auch nichts geschenkt!« Wirklich? 
das glaube ich niemandem� Nehmen und Geben gehören zum leben� 
 allein, dass ich lebe, tag für tag, dass ich heute bin, der ich bin, verdanke 
ich nicht mir selbst� dazu haben viele beigetragen� da war und ist vieles 
geschenkt� die fürsorge meiner Eltern, Menschen, die mich unterstützt und 
gefördert haben, ärztliche Kunst und eine staatliche Gesundheitsfürsorge� 
Ein Bildungssystem, das mir vieles eröffnet hat� 

Geben und Nehmen, Nehmen und Geben ist ein Kreislauf, ohne 
den das leben nicht denkbar ist� Christen bekennen: das leben 
ist ein Gottesgeschenk, nicht nur im anfang, bei der Geburt, son-
dern ein leben lang� Martin luther brachte das im Kleinen Kate-
chismus auf den Punkt: »Ich glaube, dass mich Gott geschaffen hat 
samt allen Kreaturen, mir Leib und Seele, Augen und Ohren, Ver-
stand und alle Sinne gegeben hat und noch erhält.« Jeden tag neu�

das Wechselspiel von Geben und Nehmen hält eine Gesellschaft 
(und hält auch unsere Kirchen) in Gang� ohne das Prinzip der 
 Solidarität würde unser Gemeinwesen zusammenbrechen� die, 
die viel haben, geben, damit die, die Mangel haben, empfangen, 
was sie brauchen� Selbst der Millionär in fortgeschrittenem alter 
kann mit seinen Gebrechen zum Empfänger werden, abhängig 
von der Pflege und fürsorge anderer� dass diese Solidarität immer 
wieder in frage steht, immer wieder neu geregelt werden muss – 
geschenkt! das gilt für die Steuerpolitik, das Gesundheitswesen, 
die europäische Wirtschaftspolitik, den Welthandel, für die Kran-
ken- und altenpflege�

Christen feiern den Kreislauf von Geben und Nehmen besonders zum 
Ernte dankfest� Wir danken für all das, was wir empfangen haben: »Lobe 
den HERRN, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat.« 
(Psalm 103,2) aber die lesungen für das Erntedankfest erinnern auch an 
die andere Seite des Kreislaufes� das Evangelium erzählt von einem Korn-
bauern, der gar nicht mehr weiß, wohin mit all dem, was er geerntet hat� 
Und am Ende des Jahres? da ist er mausetot� »Und wem wird dann gehö-
ren, was du angehäuft hast?« (lukas 12,20) die lesung aus dem alten 
testament erinnert: »Brich dem Hungrigen dein Brot!« (Jesaja 58,7)�

das Nehmen und das Geben hält das leben in Gang, sogar über den tod 
hinaus� vererben und Stiften ist eine großartige Weise, über Generationen 
hinweg, Erntedank zu feiern und die Zukunft zu gestalten�
 Pastor Harald Storz

Erntedank-Altar  
in der Corvinuskirche.
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Familie Schünemann ist gebürtig aus 
Bremen und lebt seit über 50 Jahren  
in Göttingen.

Margret und Hans-Jörg  
Schünemann
Gründer der Schünemann-Stiftung

wann wurde Ihre Stiftung gegründet? 
Wir haben uns 1982 entschlossen, eine Stiftung zu gründen, die vielseitige 
soziale und kulturelle Projekte unterstützt� 

wer steht hinter Ihrer Stiftung, und wer vertritt Ihre Stiftung nach 
außen?
Wir beide stehen inhaltlich gemeinsam hinter unseren Projekten und wäh-
len diese auch gemeinsam aus� Nach außen ist die Gründung einer Stiftung 
durch gesetzliche vorgaben der Stiftungsbehörde und des  finanzamts fest-
gelegt� die Erträge aus der Stiftung und die finanzierung der gemeinnützi-
gen Projekte werden von den Ämtern genau überprüft�

Sie unterstützen verschiedene Göttinger Projekte. wo liegen die 
Schwerpunkte?
die Unterstützung des Göttinger Knabenchores liegt uns aus »biogra-
phischer« vorliebe sehr am Herzen� auch in der Göttinger Straßensozial-
arbeit haben wir uns engagiert� für den Wiederaufbau der Klosterkirche 
volken roda haben wir eine gesonderte Stiftung gegründet und auch bei 
der Gründung der Stiftung Kloster Bursfelde mitgewirkt�

was hat Sie bewogen, eine Stiftung zu gründen?
Wir kommen beide aus alten bremischen familien, in denen es tradition 
war, sich für die Gemeinschaft einzusetzen� Es hieß bei unseren Eltern: 
»reichtum verpflichtet« – das gehörte sich so! 

welche persönlichen Beziehungen haben Sie zu Göttingen?
Seit 1960 leben wir in Göttingen und fühlen uns wohl�

wie treffen Sie die Auswahl unter Ihren Projektanträgen? 
Wir ziehen Erkundigungen über die antragsteller ein und entscheiden ge-
meinsam über den antrag� Natürlich können wir nur bestimmte Projekte 
berücksichtigen und müssen manches absagen�

Sie fördern auch kirchliche Projekte. was beeinflusst hier die Auswahl?
Unsere auswahl erfolgt überkonfessionell� So unterstützen wir beispiels-
weise ein griechisches Kloster mit einer deutschen Äbtissin, aber auch die 
tätigkeit von Schwester Karoline aus Chile�

welche Bedeutung haben Stiftungen für unsere Gesellschaft?
Stiftungen können daran erinnern, dass eine Gemeinschaft von Menschen 
auch immer persönlichen Einsatz und opferbereitschaft erfordert� Stiftun-
gen sind ein Element einer funktionierenden demokratie, denn sie reprä-
sentieren das Engagement der Bürger�

Sie leben die Förderung für das Gemeinwohl vor. Glauben Sie, 
dass Sie durch Ihr beispielhaftes Engagement zukünftige Stifter 
motivieren können?
als Stifter denkt man: Gib es weiter! 

Projekte der  
Schünemann-Stiftung:
– Göttinger Knabenchor

–  Magazin  
KiRChe FüR die StAdt

– Straßensozialarbeit

–  Wiederaufbau  
Klosterkirche volkenroda

GöTTINGER GESIcHTER
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kIRcHENMUSIk

13. Göttinger Orgelradtour 
am Sonntag, 14. September 2014

Seit 2002 findet die orgelradtour statt� in diesem Jahr besichtigen wir or-
geln und Kirchen im Göttinger Süden� in jeder Kirche gibt es ein kleines 
orgelkonzert sowie Einführungen zur Kirche und zur orgel:

14�00 Uhr  orgelkonzert Baptistenkirche, Bürgerstr� 14
14�45 Uhr  Weiterfahrt nach Mengershausen
15�40 Uhr  orgelkonzert Mengershausen
16�30 Uhr Weiterfahrt nach volkerode
16�45 Uhr orgelkonzert volkerode
17�45 Uhr abschlussgrillfest auf dem Grillplatz volkerode
die Konzerte finden bei jedem Wetter statt�

H-Moll-Messe
das »größte Kunstwerk aller Zeiten«, so bezeichnete der Schweizer ver-
leger Nägeli die H-Moll-Messe von Johann Sebastian Bach, eines seiner 
anspruchsvollsten und kunstreichsten Stücke überhaupt� Am 15. und 16. 
November (jeweils 18 Uhr) wird es vom Kammerchor St� Jacobi aufgeführt� 

Begleitet wird er dabei vom Ensemble antico auf historischen instrumenten� 
die international bekannten Solisten sind Simone Schwark (Sopran), Ulrike 
Schneider (alt), tobias Hunger (tenor) und Henryk Böhm (Bass)� Karten sind 
über alle vorverkaufsstellen erhältlich�

Internationale Orgeltage
1966, als die große Paul-ott-orgel in St� Jacobi gerade fertig gestellt wurde, 
fanden die ersten internationalen orgeltage (iot) statt� in diesem Jahr ist es 
bereits das 23� festival mit z�t� weltbekannten organisten aus dem in- und 
ausland� 

Eintritt: orgel- und Cembalokonzerte: 10 Euro, erm� 7 Euro, liederabend: 
15 Euro, erm� 10 Euro� abonnement: 4 orgelkonzerte, Cembalo konzert, 
liederabend: 30 Euro, erm� 20 Euro� orgelmusiken, Geistliche abendmusik 
und Gottesdienste selbstverständlich Eintritt frei�

Termine der  
Internationalen orgeltage

Freitag, 19.9., 18 Uhr  
 orgelkonzert Pierre Pincemaille 
(Paris) »improvisation«

Freitag, 26.9., 18 Uhr 
orgelkonzert andreas fischer 
(Hamburg) »alles Bach«

Freitag, 3.10., 18 Uhr 
orgelkonzert daniel Zaretsky 
russische und europäische  
orgelmusik

Freitag, 10.10., 18 Uhr  
orgelkonzert Martin lücker  
»farben«: Bach, Jolivet, Schlick, 
reger

Sonntag, 12.10., 10 Uhr 
 Gottesdienst mit Charles-Marie 
Widor: Messe as-dur für Chor und 
orgel mit der Kantorei St� Jacobi

Freitag, 17.10., 18 Uhr  
Cembalokonzert alina rotaru  
(rumänien): froberger und 
Sweelinck

Freitag, 24.10., 18 Uhr   
orgelmusik antje Helm (Querflöte) 
und Erika reischle-Schedler (orgel)

Freitag, 31.10., 18 Uhr 
Geistliche abendmusik zum 
reformationstag mit Pater Hösl SJ 
und Stefan Kordes: orgelwerke zu  
»Ein feste Burg« u� a� 

Freitag, 7.11., 18 Uhr 
orgelmusik Ekaterina Kofanova  
(Zürich)

Freitag, 21.11., 18 Uhr 
orgelmusik Stefan Kordes:  
Widor und C�P�E� Bach 

Freitag, 28.11., 18 Uhr  
liederabend Gotthold Schwarz: 
Schubert: Schwanengesang u� a�
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Jazzgottesdienst
Waves – Widerstehen
Sonntag, 9. November, 19 Uhr in St. Marien

Uwe Steinmetz (Saxophone, orkon), daniel Stickan (Kirchenorgel,  
toypiano) und Gast (Gesang), Superintendent friedrich Selter (Gedanken)

»Wenn es so etwas gibt wie avancierte, spirituelle Musik – hier ist sie�« 
(Hamburger abendblatt)

im anschluss an die Gedenkfeier zur Pogromnacht, die um 18 Uhr am 
Mahnmal der Synagoge (obere Masch) beginnt, gehen wir zur Marien-
kirche (Groner tor)� Uwe Steinmetz wird bereits am Mahnmal spielen� das 
Programm »Widerstehen« greift die thematik des Gedenktages an die 
 barbarischen Judenpogrome von 1938 auf und erinnert überdies an die 
Barmer theologische Erklärung von 1934� diese wurde zur Grundlage der 
Bekennen den (evangelischen) Kirche, die Widerstand gegen den totalitären 
Zugriff eines Unrechtsstaates geleistet hat�

Uwe Steinmetz und daniel Stickan bespielen den Kirchraum mit einer Mu-
sik »für die Wählerischen, für die, die nicht so viel Musik hören, dann aber 
richtig� Strahlend umgibt sie, was beim Menschen (für die meisten von uns) 
unsichtbar bleibt: aura�« (Hamburger abendblatt)� als Gast wird eine be-
kannte Sängerin mehrere Beiträge leisten, auf die Sie gespannt sein dürfen�

Jazzgottesdienst 
Totentanz – Fermae zum Totensonntag
am 23. November 2014 um 17 Uhr in St. Marien

athesinus Consort und Christoph Georgii Quartett

das Quartett um den genialen Jazzpianisten Christoph Georgii (Karlsruhe) 
wird diesen besonderen Gottesdienst zusammen mit dem Berliner vokal-
ensemble athesinus Consort musikalisch nachhaltig prägen� das athesinus 
Consort ist ein doppelquintett – bestehend aus professionell ausgebildeten 
Sängern –, die herkommend von der klassischen vokalmusik der r enaissance 
immer wieder die Spannung der Zusammenarbeit mit Musi kern anderer 
Genres suchen� die Begegnung mit dem Jazzquartett um Christoph  Georgii, 
der ebenfalls in seiner Person die Brücke von der klassischen Kirchenmusik 
zum avantgardistischen Jazz schlägt, verspricht ein außergewöhnliches Hör-
erlebnis, das für die auseinandersetzung mit religiösen fragen Blick und 
Gehör auf besondere Weise öffnet� Pastorin dr� Julia Koll, Stipendiatin an 
der theologischen fakultät, wird zusammen mit Studierenden den Gottes-
dienst gestalten�

kIRcHENMUSIk
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KIRCHENKREIS GöttINGEN

Würdig, pflegefrei und günstig:  
Das ökumenische Gräberfeld auf 
dem Parkfriedhof Junkerberg
Das muss kein Widerspruch sein: eine letzte Ruhestätte, die würdig, pflege-
frei und doch günstig ist. Mit dem ökumenischen Gräberfeld bieten die 
christlichen Kirchen der Stadt einen besonderen Bestattungsort für alle an, 
die sich ein pflegefreies und trotzdem ansehnliches Grab wünschen. Mit 
dieser Abteilung auf dem Friedhof Junkerberg wollen die Göttinger Kirchen 
einen Beitrag leisten zu einer würdigen Be-
erdigungskultur und zugleich dafür sorgen, 
dass die Folgekosten eines Todesfalles für 
die Hinterbliebenen überschaubar bleiben.

Im ökumenischen Gräberfeld sind Urnen- 
und Erdbestattungen möglich. Die Kosten 
entsprechen denen einer Bestattung in ei-
nem Reihengrab. Für die Beschriftung ist 
ein einmaliger Beitrag fällig.

Grabmale aus heimischem, rotem Sand-
stein bieten Raum für Namen, Geburts- 
und Sterbedaten. Ganzjährig verleihen Blu-
men und gepflegte Rasenflächen der 
Ruhestätte einen ansprechenden Gesamt-
eindruck. Die Pflege des Grabes wird auf 
Dauer übernommen, so dass die Angehöri-
gen weder zeitlich noch finanziell belastet 
werden.

In der Göttinger Tobiasbruderschaft, die sich, unabhängig von den finanziel-
len Möglichkeiten der Verstorbenen, für eine würdige Beerdigungskultur ein-
setzt, ist jetzt eine kleine Arbeitsgruppe entstanden. Sie engagiert sich zu-
sammen mit der Friedhofsverwaltung und dem Kirchenkreisamt Göttingen 
für die Pflege der Anlage und steht auch für Führungen und Informations-
gespräche zur Verfügung. Die individuelle Begleitung von Menschen, die so 
eine letzte Ruhestätte für sich selbst oder Angehörige suchen, ist uns wichtig.

Übrigens lohnt sich auch ein Spaziergang auf dem Parkfriedhof. Man kann sich 
dort einfach an der Stille und der Natur erfreuen, auf den Bänken der Abteilung 
eine Zeit verweilen und den Eindruck der Anlage auf sich wirken lassen. 

Hans Bichler

Weitere Informationen: 
Hans Bichler,  

Tel. (05 51) 531 16 53,  
E-Mail: hans.bichler@web.de 

Steffen Creydt  
(Kirchenkreisamt Göttingen), 

Tel. (05 51) 496 12 47,  
E-Mail: steffen.creydt@evlka.de
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TAUFEN, TRAUUNGEN UND

Corvinus
Taufen
– artur Balliel, Plesseweg 
– tom Hennigs, Popitzweg

St. Albani
Taufen
–  Simon und thomas ohlemacher,  

Hann� Münden
– Helena isabel Graef, obere Karspüle 
– Max rump, Beethovenstraße 
– Edith Josefine Spreer, Bühlstraße 
–  Martha Sophie und Carl Nepomuk Szuszies, 

lohbergstraße
– oskar Gleitz, Herzberger landstraße 
– frederik Sohns, Brahmsstraße 
– Matthis Breuer, düstere-Eichen-Weg 
– felix Jakob richter, am Goldgraben

Trauungen
–  Nadine Kröning geb� Stelter und  

alexander Kröning, auf der langen Bünde
–  Heike Knoch und Winfried Kurth, Herzberger 

landstraße
–  rebecca Eulzer und Günter Eulzer geb� Klaunick, von-Bar-Straße
–  ruth Matthaei geb� Gutsch und ralf dietrich Matthaei, lotzestraße
–  Natalie Scholz geb� Kundirenko und thomas Scholz, Schildweg
–  Stephanie rath geb� Koch und thorsten rath, Nonnenstieg

Bestattungen
– ingeborg Pfabe geb� lentsch, Habichtsweg, 86 Jahre 
– Georg Behre, david-Hilbert-Straße, 75 Jahre 
– alexandra Grosch geb� Grams, Sertürnerstraße, 88 Jahre 
– Walther Meyer, Calsowstraße, 86 Jahre

Freitag, 5. September 

18 Uhr St. Jacobi 
orgelmusik
Matthias dahl, orgel;  
János löber, trompete

Samstag, 6. September 

9 Uhr Friedhof Junkerberg 
Trauergottesdienst der  
Tobiasbruderschaft

11.45 Uhr St. Jacobi 
Trompete und orgel

Sonntag, 7. September,  
12. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Corvinus 
Abendmahlsgottesdienst
Pastor i�r� Kropatscheck

10 Uhr St. Albani 
Abendmahlsgottesdienst
diakon Ziehe

10 Uhr St. Jacobi 
Predigtgottesdienst
Pastor dr� Schulz

10 Uhr St. Johannis 
Abendmahlsgottesdienst
Pastor i�r� Schmidt, Gemeindesaal

10 Uhr St. Marien 
Predigtgottesdienst
Professor dr� lange

Montag, 8. September 

18.30 Uhr St. Albani 
Taizé-Andacht

Freitag, 12. September 

8 Uhr St. Albani 
Einschulungsgottesdienst 
des Max-Planck-Gymnasiums
Pastor Hauschild

8.30 Uhr Corvinus 
Einschulungsgottesdienst 
des theodor-Heuss-Gymnasiums
diakon Ziehe

TERMINE

Bestattungen
– dorothee oberdiek, 91 Jahre 
– Uwe Breuer, 67 Jahre
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St. Jacobi
Taufen
– Kalle Utz Piecha, Groner-tor-Straße 
– Mila Hermann, Holtensen

Bestattungen
–  Monika Kloppmann geb� Buse,  

Grotefendstraße, 86 Jahre
–  otto Pape, Maria-Montessori-Weg,  

83 Jahre

St. Johannis
Taufe
– Ulli Stötzer, Calsowstraße

Bestattungen
–  Ewald Stöhr, Stegemühlenweg,  

90 Jahre
– renate Bekeszus, lotzestraße, 81 Jahre

St. Marien
Taufen
– Ben Joris Neitzel, Schiefer Weg 
– Emil anton Erdmann, Ulrike-von-Heynitz-Straße

Trauungen
– andreas dunkel und denise Selent-dunkel, geb� Selent, allerstraße 
–  Jan Staub und rebecca Staub-freudenberg, geb� freudenberg,  

Planckstraße

Bestattungen
– anneliese Göthemann, geb� Bähre, Brauweg, 88 Jahre 
– Else Zache, geb� Keim, Brauweg, 97 Jahre

Thomas
Taufe
– Pepe reinhard Kallwitz, Weserstraße

Bestattungen
– anna König, geb� Gasper, Weserstraße, 81 Jahre 
– Willi Südekum, fuldaweg, 87 Jahre

18 Uhr St. Jacobi 
kammermusik für  
cello und klavier
Joanna Kielar-Zachlod (GSo,  
violoncello) und Stefan Kordes
Brahms: Sonate e-Moll,  
Beethoven: variationen

Samstag, 13. September 

9 Uhr Corvinus 
Schulanfängergottesdienst
der Hölty-Schule
diakon Ziehe

9 Uhr Thomas 
Schulanfängergottesdienst
der leineberg-Schule
diakonin Sweers,  
Pastor Wackernagel

9.15 Uhr St. Albani 
Schulanfängergottesdienst 
der albani-Schule
Pastor Hauschild

11.45 Uhr St. Jacobi 
Trompete und orgel

14 Uhr St. Marien 
konfirmanden-Taufgottesdienst
Pastor Wackernagel

18 Uhr Corvinus 
Gottesdienst der Tobias-
bruderschaft zum Tobiastag

Sonntag, 14. September,  
13. Sonntag nach Trinitatis

9.30 Uhr Thomas 
Predigtgottesdienst
Pastor Wackernagel

10 Uhr Corvinus 
Predigtgottesdienst
diakon Ziehe

10 Uhr St. Albani 
Taufgottesdienst
Pastor Hauschild, 
gleichzeitig kindergottesdienst

10 Uhr St. Jacobi 
Predigtgottesdienst
Pastorin Gerts-isermeyer

BESTATTUNGEN TERMINE
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10 Uhr St. Johannis 
Gottesdienst am besonderen 
ort: Alter Botanischer Garten
Pastor Schridde, 
Pastor Ebener (ref� Gemeinde), 
Posaunenchor St� Johannis, 
leitung: Cornelius Brinkmann

11 Uhr St. Marien 
Predigtgottesdienst  
zur woche der Diakonie
Pastor Wackernagel,  
Predigt: Pastor Harms

11.30 Uhr St. Jacobi 
»Farbe« 
kirchenpädagogische Führung
diakonin lattke

12.30 Uhr St. Marien 
orgelmatinee zum Tag  
des offenen Denkmals

14 Uhr  
Göttinger orgelradtour nach 
Mengershausen und Volkerode
treffpunkt: Baptistenkirche,
Bürgerstraße 14

15 Uhr St. Albani 
Vortrag: Die Farben des 
Altarretabels von St. Albani
Professor dr� thomas Noll

Montag, 15. September 

18.30 Uhr St. Albani 
Taizé-Andacht

Donnerstag, 18. September 

15.30 Uhr St. Jacobi 
ökumenisches Seminar
Shakespeares »Ein Sommernachts-
traum« am deutschen theater
Matthias Kaschig, Berlin

20 Uhr St. Johannis 
Hören und Verstehen
ludwig van Beethovens Musik-
sprache und seine Missa Solemnis
referent: Bernd Eberhardt
Gemeindesaal

coRVINUSTERMINE

Kinder für Kinder: 
Tausch- und Flohmarkt 
am 20. September 2014 von 15 bis 17 Uhr  
vor dem Gemeindesaal der corvinusgemeinde

Wenn du zwischen sechs und zwölf Jahre alt bist, dann bring dir eine  decke 
mit, um deine Sachen auszubreiten, die du nicht mehr brauchst und gerne 
verkaufen möchtest�
als abschluss findet um 17 Uhr ein Gottesdienst statt� 

Herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen des Festes  
beigetragen haben – es war ein fröhliches buntes Fest!
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Freitag, 19. September 

18 Uhr St. Jacobi 
orgelkonzert 
Pierre Pincemaille (Paris)
improvisationen

Samstag, 20. September 

ab 11 Uhr St. Jacobi 
Turmfest
zum abschluss der turmsanierung
mit dem Posaunenchor  
St� Johannis, Glockenspiel und 
Glocken führungen

15 Uhr Corvinus 
kinderflohmarkt:  
kinder für kinder

Sonntag, 21. September, 
14. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Corvinus 
Predigtgottesdienst
Prädikant dr� Munsonius

10 Uhr St. Albani 
Abendmahlsgottesdienst
St� Johannis zu Gast in  
St� albani, Pastor Hauschild, 
gleichzeitig kindergottesdienst

10 Uhr St. Jacobi 
Festgottesdienst zum  
Abschluss der Turmsanierung
Pastor Storz 
die Kantorei singt Werke von  
Ch� M� Widor und C� frank

10 Uhr St. Marien 
Abendmahlsgottesdienst
Pastor Wackernagel

18 Uhr St. Albani 
Abendgottesdienst 
»dankstelle Kirche«

Montag, 22. September 

18.30 Uhr St. Albani 
Taizé-Andacht

Mittwoch, 24. September 

15.30 Uhr St. Albani 
Gesprächskreis für Senioren
diakon Ziehe, Gemeindehaus

coRVINUS TERMINE

25 Jahre Corvinus Bücherei
Unsere Bücherei gehört zum großen Kreis der evangelischen öffentlichen 
Büchereien, die überwiegend ehrenamtlich betreut werden� Sie wurde im 
oktober 1989 als Kinder- und Jugendbücherei auf dem Kirchengelände 
 eröffnet und sofort gut angenommen� Besonders gefragt sind die umfang-
reiche Bilderbuchsammlung und die Bücher für Erstleser� Zum Schmökern 
für ältere Kinder gibt es romane, Krimis und fantasy, dazu Kassetten bzw� 
Cds und Sachbücher, vor allem über tiere� dreimal wöchentlich kann aus-
geliehen werden, kostenlos und mit großzügiger leihfrist� Eine sorgfältige 
auswahl aus den Neuerscheinungen auf dem Buchmarkt hält den Bestand 
aktuell� Jedes Jahr im Herbst gibt es eine Sonderausstellung der neuen 
 Bücher� das leseangebot wird inzwischen ergänzt durch anspruchsvolle 
Unterhaltungsliteratur für Erwachsene, die die Bücherei aus der Zentral-
bücherei in Hannover zum Weiterverleihen bestellen kann�

öffnungszeiten der Bücherei:  
dienstags und donnerstags 16 bis 17�30 Uhr, sonntags 11 bis 12 Uhr�

Vom Korn zum Brot
Erntedankfest am Sonntag, 5. oktober 

den Gottesdienst für Jung und alt zum Erntedankfest hält diakon Ziehe mit 
dem Kindergarten- und dem Kindergottesdienst-team� anschließend hält 

Klaus Wintermeyer vom Euro-
päischen Brotmuseum Ebergöt-
zen im Gemeindesaal einen vor-
trag mit Bildern: »vom Korn 
zum Brot«� für kleinere Kinder 
hält das Kindergottesdienst-
team eine Kinderbeschäftigung 
zum thema »Erntedank« bereit� 
Zum Schluss, gegen 12 Uhr, gibt 
es für alle Butterbrot und apfel-
saft von der Streuobstwiese�

Vortrag zur Ausstellung  
»Konstanzer Konzil«
Freitag, 24. oktober, 16 Uhr, Prof. Dr. Ekkehard Mühlenberg  
Gewissen unter Anklage: Der Märtyrer Johann Hus und sein 
Prozess auf dem konzil zu konstanz.

in Konstanz findet in diesem Jahr eine landesausstellung zum »Konstanzer   
Konzil« statt, das von 1414 bis 1418 tagte� die verbrennung des böhmi-
schen reformators Johann Hus 1415 war ein trauriger Höhepunkt des 
 Konzils� die ideen des theologen, Predigers und reformators stehen im 
Mittelpunkt des vortrags�
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Donnerstag, 25. September 

15.30 Uhr St. Jacobi 
ökumenisches Seminar
»What’s in a name?«  
Shakespeares leben und  
autorenschaft
Std Heinrich-otto Hannemann

Freitag, 26. September 

18 Uhr St. Jacobi 
orgelkonzert 
andreas fischer (Hamburg)
»alles Bach«

Samstag, 27. September 

11.45 Uhr St. Jacobi 
Trompete und orgel

14 Uhr Corvinus 
kinder-, kleider- und  
Spielzeugflohmarkt

Sonntag, 28. September,  
15. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Corvinus 
Predigtgottesdienst
Pastor dr� Wischnowsky

10 Uhr St. Albani 
Familiengottesdienst  
zum Erntedank
mit Spatzenchor und Kindergarten
Pastor Hauschild und team

10 Uhr St. Jacobi 
Predigtgottesdienst
Pastor Storz

10 Uhr Thomas 
Predigtgottesdienst

11 Uhr St. Johannis 
Festgottesdienst zum  
Gänselieselfest
Superintendent Selter,  
Pastor Schridde
(Bühne neben St� Johannis)

Montag, 29. September 

18.30 Uhr St. Albani 
Taizé-Andacht

ST. ALBANITERMINE

Der Förderverein des  
Albani-Kindergartens
Seit 2002 gibt es im albani-Kindergarten einen förderverein� das besonde-
re an diesem förderverein ist, dass sich seit zwölf Jahren immer wieder 
 Eltern finden, die diesen förderverein mit leben füllen�

von Beginn an hatte der förderverein zwei Ziele� Ein Ziel ist, für alle Eltern 
da zu sein� Egal ob Mitglied oder nicht, jeder konnte und kann mitmachen, 
sich engagieren, eine aufgabe übernehmen oder einfach nur die angebote 
des fördervereins nutzen� das zweite Ziel ist, die arbeit des Kindergartens 
finanziell zu unterstützen� Mit viel Phantasie haben die fördervereinseltern 
zusätzlich zu den Mitgliedsbeiträgen immer wieder Geld gesammelt� Es 
wurden viele anschaffungen getätigt, die ohne dieses Geld nicht möglich 
gewesen wären: zwei Spielhäuser, die Garderoben, das Klettergerüst, das 
fußballtor und vieles mehr�

Einmal im Jahr sponsert der förderverein einen ausflug für die Kinder, 
 indem der Bus bezahlt wird� überdies dürfen sich beide Gruppen immer 
etwas zu Weihnachten wünschen� darüber hinaus organisierten Mitglieder 
des fördervereins Sommerfeste im Wald und fußballturniere und richteten 
das Elterncafe und die Experimentiertage ein� die jüngste idee ist ein ge-
meinsames Sommerfest mit förderverein und Kindergartenteam, das im 
Moment geplant wird� 

Gerade ist der fünfte vorstand des fördervereins gewählt worden� Zum vor-
stand gehören nun Hanna-lena tilch, Melanie Hub und Herr leidig� das aktu-
elle Projekt, das der förderverein im kommenden Jahr stemmen möchte, ist 
eine  Erweiterung des Klettergerüstes� Hierfür brauchen wir ihre Unterstützung: 

Förderverein Albanikindergarten, konto 4712907,  
Sparkasse Göttingen, BLZ 26050001.
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Donnerstag, 2. oktober 

10.15 Uhr Thomas 
kindergartengottesdienst  
zum Erntedank
Kita-team

15.30 Uhr St. Jacobi 
ökumenisches Seminar
Shakespeare und die religion
Professor dr� theodor Wolpers

15.30 Uhr St. Marien 
Predigtgottesdienst
Pastor Wackernagel
Seniorenpark Carpediem,  
Brauweg 28, 
anschl� Geburtstagskaffee

Freitag, 3. oktober 

18 Uhr St. Jacobi 
orgelkonzert 
daniel Zaretsky (St� Petersburg)
russische und europäische  
orgelmusik

18 Uhr St. Marien 
Violincello-Solokonzert
zum 100� Geburtstag von  
P� tortellier mit Johann-Sebastian 
Sommer

Samstag, 4. oktober 

11.45 Uhr St. Jacobi 
Trompete und orgel

Sonntag, 5. oktober, 
Erntedankfest

10 Uhr Corvinus 
Familiengottesdienst 
mit Kindergartenkindern
diakon Ziehe

10 Uhr St. Albani 
Abendmahlsgottesdienst 
mit kantorei
Pastor i�r� Prieß, 
gleichzeitig Kindergottesdienst

10 Uhr St. Jacobi 
Abendmahlsgottesdienst
landessuperintendent Gorka

ST. ALBANI TERMINE
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Neu in St. Albani: Hauskreis-Forum
donnerstagabend� Menschen zwischen 25 und 65 Jahren kommen in ei-
nem Wohnzimmer irgendwo in Göttingen zusammen� Sie lesen gemeinsam 
in der Bibel, diskutieren, tauschen sich aus� Sie lernen einander kennen, 
klönen und fragen, unterstützen sich gegenseitig� Sie singen und beten 
gemeinsam� das ist der Hauskreis von St� albani: ein echtes Highlight in der 
Woche, ein ort zum ankommen, aufatmen, auftanken� Manchmal wird es 
ganz persönlich, ein andermal wird heiß diskutiert� Wir sind gemeinsam auf 
dem Weg, suchen und fragen nach Gott in unserem leben� diese abende 
sind ein großer Gewinn, und wir gehen gestärkt wieder in den alltag� 

aber jetzt verändert sich etwas: der Hauskreis trifft sich nicht mehr nur in 
verschiedenen Wohnzimmern, sondern jeden ersten donnerstag im Monat 
kommen wir um 19�30 Uhr zum Hauskreis-forum im Gemeindehaus der St� 
albanikirche zusammen� Und dazu sind Sie ganz herzlich eingeladen! Schnup-
pern Sie ganz unverbindlich rein und finden Sie heraus, ob ein Hauskreis auch 
für Sie das richtige sein könnte� Ganz egal, wie alt oder jung Sie sind, ob Sie 
schon lange im Glauben stehen oder herausfinden wollen, ob »das mit Gott« 
etwas für Sie sein könnte� Wir freuen uns über neue Gesichter! 

die nächsten termine für das Hauskreis-forum im Gemeindehaus von  
St� albani: 4. September, 2. oktober, 6. November, jeweils 19.30 Uhr.

Dr. Tobias Lapp (Mitglied im Kirchenvorstand und Hauskreis-Team)

Geschenkte Rampe für St. Albani
im innenhof von St� albani konnte dank einer großzügigen Spende eine lan-
ge geplante Baumaßnahme umgesetzt werden: Eine rampe verbindet jetzt 
den oberen und den unteren Hof� die terrassenräume des Jugend heimes sind 
damit auch mit dem Kinderwagen, dem rollstuhl und dem fahrrad leicht zu 
erreichen� idee und durchführung verdanken wir dem Baubeauftragten von 
St� albani, architekt ralf Matthaei� anlässlich seiner Hochzeit hat er das 
 Material gespendet� die ausführung stellte die firma »Erben Garten und 
landschaftsbau« aus ringelrode kostenlos zur verfügung� der Kirchenvor-
stand von St� albani sagt beiden ein herzliches dankeschön�
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ST. JAcoBI

Ernest Shekalaghe: 
»I want to save people«
Neues aus der krankenstation Mlalo

Seit über 20 Jahren pflegt die St� Jacobigemeinde eine Partnerschaft mit der 
lutheran Church in Mlalo, einem kleinen ort in den Usambara-Bergen im 
Nordosten tansanias� Zahlreiche Besuche gingen hin und her, und St� Jacobi  
engagierte sich vor allem für den aufbau und Betrieb der Hekalungu- 
dispensary, einer kleinen Krankenstation� Nachdem in den zurückliegenden 
Jahren der Neubau eines Gebäudes mit stationärer Entbindungsstation errich-

tet werden konnte, hat die lutheran Church 
Mlalo die Jacobigemeinde nun  gebeten, die 
ausbildung von vier neuen Mitarbeitern für 
die dispensary zu unterstützen� Einer von 
ihnen ist Ernest Shekalaghe (24 Jahre), der 
zurzeit eine ausbildung zum Medical labo-
ratory assistant absolviert�

Ernest ist in Mlalo aufgewachsen� Er hat 
acht Brüder und zwei Schwestern, die aber 
bei einer anderen Mutter aufgewachsen 
sind� daher besteht schon seit langem kein 
Kontakt zu seinen (Halb-)Geschwistern� 
über seine Kindheit mag er kaum reden� 
aufgrund der langjährigen Krankheit seines 

vaters herrschte in seinem Elternhaus stets eine gedrückte Stimmung� 2004 
bzw� 2007 sind seine Eltern verstorben, und er lebte seitdem bei seinen 
Groß eltern� Sein vater hatte ihn stets motiviert, einen hohen Bildungsstand 
anzustreben, was für eine arme vollwaise in tansania nicht einfach ist� 

dennoch bemühte er sich darum, und so folgte nach dem Besuch der Mla-
lo Primary School und der lwandei Secondary  School ein internatsbesuch 
im etwa 200 km entfernten tanga und der  abschluss des a-level-exam 
(vergleichbar mit deutschem abitur)� Nun bestreitet er auf anregung von 
dr� rafael Mkufya, dem leiter der dispensary, sein erstes ausbildungsjahr 
zum Medizinischen laborassistenten am Medical College in tanga� für sei-
ne Zukunft träumt Ernest von einer eigenen familie (»wife and three child-
ren«) und von einer fortführung seiner ausbildung� Nach ein paar Jahren 
Berufserfahrung in der dispensary würde er gerne studieren und den Mas-
ter in Medical laboratory Science erreichen� Gefragt, warum ihm die Medi-
zin so am Herzen liegt, antwortet Ernest: »i want to save people�«

Helfen Sie uns, zu helfen?  Martin Linnert, Gesche Tuchtfeld

Spendenkonto: Sparkasse Göttingen, BIc: NoLADE21GoE,  
IBAN: DE77 2605 0001 0000 0008 28, kennwort: St. Jacobi für Mlalo

10 Uhr St. Marien 
Predigtgottesdienst
Professor dr� lange

11 Uhr Corvinus 
»Vom korn zum Brot« 
vortrag, anschließend Brotzeit
Klaus Wintermeyer vom Euro-
päischen Brotmuseum Ebergötzen

Montag, 6. oktober 

8 Uhr St. Marien 
Gildegottesdienst der  
kreishandwerkerschaft
Superintendent Selter

Donnerstag, 9. oktober 

15.30 Uhr St. Jacobi 
ökumenisches Seminar
vier väter, sechs töchter, zwei 
Mütter: Eltern-Kind-Beziehungen 
bei Shakespeare
oStrin dr� antje Steinbach

Freitag, 10. oktober 

18 Uhr St. Jacobi 
orgelkonzert 
Martin lücker (frankfurt)
»farben«: Paumann, Schlick, Bach, 
reger, Jolivet, liszt

Samstag, 11. oktober 

11.45 Uhr St. Jacobi 
Trompete und orgel

Sonntag, 12. oktober,  
17. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Corvinus 
Predigtgottesdienst
Pastorin Well

10 Uhr St. Albani 
Taufgottesdienst mit dem  
Spatzenchor
Pastor Hauschild,
gleichzeitig Kindergottesdienst

TERMINE
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Kirchturmsanierung geht zu Ende
Fest zum Abschluss am 20./21. September 2014 

viele atmen auf: die turmsanierung 2009 bis 2014 wird wie geplant im 
Spätsommer 2014 abgeschlossen� Wenn das kein Grund zum feiern ist! 
Weil der Kirchturm kein aussichtsturm ist (obwohl man eine wunder bare 
aussicht vom Kirchturm hat) und erst recht kein leuchtturm, sondern ein 
Glockenturm, steht der Samstag, 20. September, ganz im Zeichen der 
Glocken und der turmbläser:
 11�00 Uhr  turmbläsermusik von turm zu turm
 11�30 Uhr Glockenspiel vom turm
 11�45 Uhr  Platzkonzert des Posaunenchors St� Johannis- 

Posaunenchor und der Glockenspieler mit  
Begrüßung einer neuen Glocke

 14�30, 16�30,  
 18�30 Uhr  Glockenführung

Am Sonntag, 21. September, um 10 Uhr feiern wir einen festgottes-
dienst� die St� Jacobikantorei singt Werke von Cesar frank und Charles 
 Marie Widor� in diesem Gottesdienst wird eine ausstellung mit fotos zur 
turmsanierung von Christina Hinzmann eröffnet� Wir danken dem Göttin-
ger tageblatt für die Erlaubnis, diese fotos auszustellen� die fotos werden 
ergänzt durch Bilder von architekt Heino Ester und anderen� im anschluss 
an den Gottesdienst lädt die Gemeinde zum Kirchenkaffee und zum Grillen 
im Pfarrgarten ein�

Streuobstwiesenmarkt  
auf dem Jacobikirchhof 
am Samstag, 18. oktober

die Menge und Größe der apfel- und Bir-
nenbäume auf der Streuobstwiese St� Jaco-
bi lassen auf eine gute Ernte hoffen� Wie 
im letzten Jahr wird Bernd Gosch mit sei-
nem Mostmobil (einer apfelsaftpresse auf 
vier rädern), anreisen und auf dem Kirch-
hof am Samstag, 18. oktober, ab 11 Uhr 
die Äpfel vermosten� der frisch gepresste 
apfelmost, abgefüllt in 5-liter-Boxen, wird 
ab 18� oktober vor und in der Kirche ver-
kauft� außerdem wird es einen Kaffee- und 
Kuchenstand mit apfel- und Pflaumen-
kuchen und einen verkaufsstand mit Honig von der Streuobstwiese geben� 
Sie suchen noch eine stadtnahe Gelegenheit, Äpfel aus ihrem Garten oder 
Kleingarten zu Saft pressen zu lassen? dann melden Sie sich bitte bei Pastor 
Harald Storz (tel� 43163 oder storz@jacobikirche�de), damit wir die Most-
termine am 18� oktober aufeinander abstimmen können�

10 Uhr St. Jacobi 
Abendmahlsgottesdienst  
im Rahmen der orgeltage
mit Gästen aus der  
Partnergemeinde Mlalo, tansania
Widor: Messe as-dur 
Kantorei St� Jacobi, Pastor Storz

10 Uhr St. Johannis 
Abendmahlsgottesdienst
Pastor Schridde, Gemeindesaal

10 Uhr Thomas 
Predigtgottesdienst
diakonin Sweers und team

15.30 Uhr St. Marien 
Herbstgottesdienst für  
Menschen mit Demenz  
und Angehörige
Superintendent Selter,  
Pastorin Charlotte Scheller,
anschließend Kaffeetrinken im Saal

Donnerstag, 16. oktober 

15.30 Uhr St. Jacobi 
ökumenisches Seminar
Shakespeares london
Professor dr� Peter aufgebauer

Freitag, 17. oktober 

18 Uhr St. Jacobi 
cembalokonzert 
alina rotaru (rumänien)
Sweelinck und froberger

Samstag, 18. oktober 

ab 11 Uhr St. Jacobi 
Streuobstwiesenmarkt
mit dem Mostmobil, apfelsaft-, 
obstkuchen- und Honigverkauf
Kirchhof

11.45 Uhr St. Jacobi 
Trompete und orgel

18 Uhr St. Albani 
Benefizorgelkonzert  
»Glocken für St. Albani«
Martin Sander

ST. JAcoBI TERMINE

Bernd Gosch füllt die geriebene 
Apfelmasse in die Saftpresse.
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ST. JoHANNIS

Spendenaktion  
für neuen Kirchenboden

Wir haben einen guten Grund, 
uns einen neuen festen Grund 
zu geben: Wir sammeln Geld 
für einen neuen Sandsteinfuß-
boden für das Kirchenschiff� 
das in den 70er-Jahren verlegte 
Stab holzparkett ist unpassend 
für einen  gotischen Kirchen-
raum� Zudem sammelt sich 
feuchtigkeit im Boden, die be-
sonders an den Wänden her-
vorbricht� Ein diffusionsoffener 
Sandsteinboden sorgt für einen 
besseren ausgleich der feuch-
tigkeit� 

als besondere aktion besteht 
die Möglichkeit, bei einem 
Spendenbetrag von 100 Euro 
eine Gravur auf der rückseite 

einer Platte zu erstellen� Sie können sich auch mit freunden zusammentun 
und sich den Betrag teilen� auch vier Namen finden Platz auf einer Platte� 
Beim Gemeindefest am 28� Juni wurden erste Platten bereits mit Namen 
versehen, und es sollen noch möglichst viele folgen� Weitere informationen 
erhalten Sie im Gemeindebüro  unter tel� 789660�

Sonntag, 19. oktober, 
18. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Corvinus 
Predigtgottesdienst
Prädikant dr� Munsonius

10 Uhr St. Albani 
Abendmahlsgottesdienst
Professor dr� Mühlenberg,
gleichzeitig Kindergottesdienst

10 Uhr St. Jacobi 
Predigtgottesdienst
Pastor Storz

10 Uhr St. Marien 
Abendmahlsgottesdienst
St� Johannis zu Gast in St� Marien
Superintendent Selter

18 Uhr St. Albani 
Abendgottesdienst  
»Der verlorene Sohn«

Donnerstag, 23. oktober 

15.30 Uhr St. Jacobi 
ökumenisches Seminar
Hamlet und kein Ende – anmerkun-
gen zur rezeption der tragödie
Std Hans Günter Mischkowski

Freitag, 24. oktober 

16 Uhr Corvinus 
Vortrag 
Gewissen unter anklage:  
der Märtyrer Johann Hus und sein 
Prozess�
Professor dr� Ekkehard Mühlenberg
Konfirmandenraum

18 Uhr St. Jacobi 
orgel-kammermusik
antje Helm, Querflöte;  
Erika reischle-Schedler, orgel
Bach, Mozart, C�P�E� Bach, langlais

Samstag, 25. oktober 

11.45 Uhr St. Jacobi 
Trompete und orgel

TERMINE
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ST. JoHANNIS

Sonntag, 26. oktober, 
19. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Corvinus 
Predigtgottesdienst,
anschließend Kirchkaffee
vortrag dr� B� Graubner  
»ausstellung auf Schloss rochlitz«
Superintendent i�r� Becker

10 Uhr St. Albani 
Predigtgottesdienst
diakon Ziehe, 
gleichzeitig Kindergottesdienst

10 Uhr St. Jacobi 
Abendmahlsgottesdienst 
Pastor Storz

10 Uhr Thomas 
Predigtgottesdienst
Pastor Wackernagel

12 Uhr St. Johannis 
Beten und Essen mit Tischrede
Pastor Schridde, Gemeindesaal

 Bartholomäusfriedhof 
15 Uhr Weender Landstraße 
»Steine auf Gras« 
kirchenpädagogische Führung
diakonin lattke

18 Uhr St. Albani 
Benefizkonzert  
»Glocken für St. Albani«
Collegium coll‘arco

Mittwoch, 29. oktober 

15.30 Uhr St. Albani 
Gesprächskreis für Senioren
diakon Ziehe, Gemeindehaus

Donnerstag, 30. oktober 

15.30 Uhr St. Jacobi 
ökumenisches Seminar
Shakespeare und das theater
Professor dr� ralf Haekel

Freitag, 31. oktober, 
Reformationstag

17 Uhr Thomas 
church-Night
diakonin Sweers und  
team der Ev� Jugend

TERMINE

Befreit zum Widerstehen
im rahmen der ökumenischen friedensdekade werden in diesem Jahr ein 
Workshop zur Zivilcourage »Mund auf« von amnesty international ange-
boten (am Sonntag, den 9. November, 11 bis 16 Uhr) sowie Gespräche 
mit flüchtlingen über ihre Situation in der EU und ein vortrag zum thema 
Pax Christi zu hören sein� orte und termine stehen zur drucklegung noch 
nicht fest und werden im September bekannt gegeben� Ein Gottesdienst 
schließt die veranstaltungsreihe am Buß- und Bettag, dem 19� November, in 
der St� Marienkirche um 18 Uhr ab�

Beethoven: Missa Solemnis
Sonntag, 23. November 2014, 19 Uhr in St. Jacobi

die wohl bedeutendste vertonung des Mess-ordinariums im 19� Jahrhun-
dert ist ludwig van Beethovens »Missa solemnis«� das im Jahr 1824 von der 
Philharmonischen Gesellschaft in Sankt Petersburg uraufgeführte Werk 
 verlangt enorme leistungen von allen Beteiligten� dies könnte auch der 
Grund dafür sein, warum in den ersten Jahren nach der Entstehung kaum 
reak tionen auf seine aufführungen zu verzeichnen sind� doch die Erfah-
rung der vergangenheit hat gezeigt: alle anstrengung lohnt sich! die Wir-
kung der »Missa« mit ihren teils extremen ausdeutungen des Messe-textes 
ist einnehmend und nachdrücklich� Sie zeugt einerseits von ausgeprägtem 
kompositorischem Selbstbewusstsein, aber auch von der tiefen frömmig-
keit  eines reifen Meisters� Mit von der Partie sind wieder namhafte, in Göt-
tingen schon bekannte Solisten sowie das Göttinger Symphonie orchester�

Stephanie Henke (Sopran), Clemens löschmann (tenor), andreas Scheibner 
(Bass), Göttinger Symphonie orchester, leitung: Bernd Eberhardt� 

Krippen ausstellung
im advent wird diakon 
Wolfgang Ziehe neue Krip-
pen in St� Johannis  zeigen� 
Nun suchen wir Betreuerin-
nen und Betreuer für die 
öffnungszeiten der Kirche� 
die Zeiten für die aufsicht 
werden auf eineinhalb Stun-
den begrenzt sein� Haben 
Sie interesse? dann melden 
Sie sich im Gemeindebüro 
unter tel� 789660� 
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Violoncello Solokonzert
zum 100. Geburtstag von Paul Tortellier im Jahr 2014

Am 3. oktober wird Johann-Sebastian Sommer in der St� Marienkirche 
ein Konzert geben zugunsten der renovierung der Chorbestuhlung im 
 altarraum der Kirche� aus anlass des 100� Geburtstag von Paul tortellier 
im Jahr 2014 werden Werke von H� W� Henze (1926-2012), Serenade für 
violoncello solo; Paul tortellier (1914-1990), Suite en ré Mineur; Max reger 
(1873-1916), Suite für violoncello allein und J� S� Bach (1685-1750), Suite 
Nr� v für violoncello solo gespielt�

Paul tortelier, geboren 1914 in Paris, würde im Jahr 2014 seinen 100� Ge-
burtstag feiern� Seine musikalische Karriere begann als violoncellist im Sym-
phonieorchester� Zu dieser Zeit trat er auch schon als Solist mit orchester 
auf� Unter richard Strauss spielte er dessen symphonische dichtung don 
Quixote� das Konzert für violoncello und orchester von Edward Elgar, das 
er mit dem london Symphonie orchestra unter Sir John Barbirolli spielte, 
brachte den durchbruch als international anerkannter Solist� Seine Einspie-
lung der sechs Suiten für violoncello solo von Joh� Seb� Bach war nach der 
bekannten lP-aufnahme von Pablo Casals die zweite veröffentlichung auf lP 
mit internationaler Bedeutung und erhielt den goldenen Schallplattenpreis�

Johann-Sebastian Sommer, violon-
cello, studierte an den Musikhochschu-
len in Saarbrücken und Karlsruhe bei  
C� Kanngiesser, a� dengler und M� 
oster tag� Er war schon früh mehr facher 
Preisträger bei »Jugend musiziert« und 
studierte in den Meisterklassen bei 
G� Mantel, G� Hamann, f�-J� Sellheim,  
a� Noras und P� tortellier� Schon in 
den Studienjahren widmete er sich 
der Kammermusik (Streich quartett, 
Klaviertrio und Kammerorchester) mit  

zahlreichen Konzertreisen und rundfunkaufnahmen im europä ischen 
raum� Seit 1984 ist Johann-Sebastian Sommer Cellist des Göttinger 
Symphonie orchesters und gründete 1993 das Göttinger Kammerorchester 
und 1994 das Göttinger Klaviertrio� Weitere Ensembles, wie die Göttinger 
violoncellisten und das robert Schumann Ensemble Göttingen, folgten� die 
Mitwirkung bei ton- und videoaufnahmen sowie bei Cd-Produktionen ge-
hören ebenso zu seinen regelmäßigen aufgaben wie die durchführung und 
teilnahme an Konzertreisen im in- und ausland, zuletzt beim festival Grad 
teatar in Budva, Montenegro�

alle Spenden dieses Konzertes werden zur Wiederherstellung der defekten 
historischen Chorstühle verwendet� davon abgesehen ist der Eintritt frei�

Johann-Sebastian Sommer, Pastor Wackernagel

ST. MARIEN

18 Uhr St. Albani 
Predigtgottesdienst
Pastor Hauschild

18 Uhr St. Jacobi 
Geistliche Abendmusik
Pater Manfred Hösl SJ, ansprache, 
Stefan Kordes, orgel
orgelwerke zum reformationstag 
von Bach u� a�

Samstag, 1. November 

11.45 Uhr St. Jacobi 
Trompete und orgel

Sonntag, 2. November, 
20. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Corvinus 
Abendmahlsgottesdienst
diakon Ziehe

10 Uhr St. Albani 
Abendmahlsgottesdienst
Prädikant dr� Munsonius

10 Uhr St. Jacobi 
Predigtgottesdienst
Professor dr� Hermelink

10 Uhr St. Johannis 
Abendmahlsgottesdienst
Pastor i�r� Petrak
Gemeindesaal

10 Uhr St. Marien 
Abendmahlsgottesdienst 
mit feier der Goldenen  
Konfirmation
Pastor Wackernagel

Mittwoch, 5. November 

15.30 Uhr St. Albani 
kunstkreis 
Christliche Symbole in der Kunst 
der ddr
dr� Edith Stallmann, Gemeindehaus

Donnerstag, 6. November 

15.30 Uhr St. Jacobi 
ökumenisches Seminar
»if music be the food of love« – 
Shakespeare und die Musik in  
»Was ihr wollt«
oStr falk Zimmer

TERMINE
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ST. MARIEN

Freitag, 7. November 

17 Uhr Thomas 
kindergartengottesdienst  
und Laternenumzug
Pastor Wackernagel und Kita-team

18 Uhr St. Jacobi 
orgelmusik
Ekaterina Kofanova (Zürich),
anschließend Stiftermahl  
der St� Jacobi-Stiftung

19 Uhr Corvinus 
Vortrag 
Pfarrer i�r� Martin dürr  
(Prebberede, Mecklenburg): 
 »Kirchliche Erfahrungen aus der 
ddr-Zeit und ihre Bedeutung für 
die Gegenwart«

Samstag, 8. November 

11.45 Uhr St. Jacobi 
Trompete und orgel

Sonntag, 9. November, 
Drittletzter Sonntag im  
kirchenjahr

10 Uhr Corvinus 
Predigtgottesdienst  
zur Friedensdekade
Superintendent i�r� dr� Jaeger und 
Pfarrer i�r� dürr

10 Uhr St. Albani 
Taufgottesdienst 
Pastor Hauschild, 
gleichzeitig Kindergottesdienst

10 Uhr St. Jacobi 
Predigtgottesdienst
Pastor Storz

10 Uhr Thomas 
Predigtgottesdienst
Pastor Wackernagel

18 Uhr Platz der Synagoge 
Gedenkstunde am Mahnmal
»Ein Jude in schwarz und gelb«
Erinnerung an ludolf Katz,  
gestaltet von der Supporters Crew  
Göttingen 05

TERMINE

Basar am 1. Advent
am Wochenende des 1� advents findet wieder unser großer Basar statt: 
Sonnabend, 29. November, von 10 bis 16 Uhr und Sonntag, 30. Novem-
ber, von 11.15 bis 15 Uhr im Gemeindehaus, Neustadt 21�

flohmarktartikel, Geschirr, 
Kleidung und Schuhe, ta-
schen und Koffer, Bücher, 
Kindersachen und vieles 
andere mehr werden zu 
äußerst günstigen Prei-
sen angeboten! auch für 
das leibliche Wohl wird 
gesorgt sein: Getränke, 
Würstchen, Mittagessen 

und natürlich wieder jede Menge selbstgebackener Kuchen� Wir würden 
uns freuen, Sie alle auf unserem Basar begrüßen zu können�

Pastor Wackernagel

Ökumenischer Martinsumzug
St� Michael, St� Johannis und St� Marien 
veranstalten auch in diesem Jahr wieder 
den laternenumzug am Martinstag, dem 
11. November – diesmal ein dienstag� Er 
beginnt um 17 Uhr an der St� Johannis-
kirche, macht anschließend in der St� 
Marien kirche Station und führt dann zum 
Schulhof der Bonifatius-Schule� Wir laden 
alle Kinder und Eltern dazu herzlich ein� 
Bitte bringen Sie ihre laternen mit!

Goldene Konfirmation
Am 2. November feiert die St� Marienkirche Goldene Konfirmation� dazu 
sind alle ehemaligen Konfirmanden des Jahrgangs 1964 mit ihren an-
gehörigen herzlich eingeladen� Um mit möglichst vielen Jubilaren feiern 
zu können, benötigen wir ihre Hilfe: bitte melden Sie sich unbedingt im 
Gemeinde büro der St� Marienkirche, falls Sie noch nicht eingeladen sind, 
damit wir ihre adresse aufnehmen können� der tag wird mit einem feier-
lichen Gottesdienst beginnen, dann gibt es für die Jubilare ein Mittagessen, 
danach Zeit zum Gespräch und zu einem Spaziergang rund um und in die 
Kirche� Mit einem gemeinsamen Kaffeetrinken beschließen wir den Jubi-
läumstag�

Pastor Wackernagel
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Autorenlesung im  
Thomaskindergarten
Wer ein richtiger Bücherwurm werden will, der sollte früh damit anfangen� 
das dachten wir auch, packten die Gelegenheit beim Schopfe und luden im 
rahmen der »Göttinger Schülerlesetage« eine autorin ein�

So fand am 9� Mai in einem 
Gemeinderaum der thomas-
gemeinde eine lesung mit der 
Kinderbuchautorin und lieder-
macherin Bettina Göschl statt� 
doch bevor die aktion starten 
konnte, waren zunächst einige 
fragen offen� Wie kann man sich 
eine autorenlesung mit Kinder-
gartenkindern (altersgruppe 
vier bis fünf Jahre) vorstellen? 
Wie bereitet man die Kinder vor 
bzw� wie kann man sie in die 
vorbereitungen einbinden? Was 
können wir tun, damit sich die 
autorin bei uns wohl fühlt?

Gemeinsam mit den Kindern machten wir uns auf die Suche nach frau 
Göschls Werken und Wirken und konnten neben den »Printmedien« bei 
unserer recherche auch den Computer sinnvoll nutzen� Wir erfuhren eine 
Menge über ihre Bücher und Geschichten und hörten sogar einige ihrer 
lieder, was unsere Neugier noch deutlich steigerte� als gute Gastgeber 
verfassten wir eine Einladung mit einer Menge selbstgemalter Bilder, ver-
packten ein Gastgeschenk in einer selbstbeklebten Schatzkiste und waren 
ziemlich gespannt auf unsere erste lesung mit einer richtigen autorin�

frau Göschl kam angereist 
mit Büchern, abenteuer-
geschichten und ihrer Pira-
tengitarre Gitti im Gepäck� 
Sie entführte uns in die Welt 
der Piraten und des Piraten-
kapitäns »Käpt‘n rotbart«� 
Wir lernten einen kleinen 
drachen kennen, der zwar 
noch ziemlich klein, aber 
ungeheuer mutig war, und 
tanzten zu einem Bade-
wannenboogie mit schwin-

THoMAS

19 Uhr St. Marien 
Jazzgottesdienst »waves«
Superintendent Selter;  
daniel Stickan, orgel;  
Uwe Steinmetz, Saxophon

Dienstag, 11. November 

17 Uhr St. Johannis  
ökumenischer Laternenumzug
Beginn an St� Johannis

Donnerstag, 13. November 

15.30 Uhr St. Jacobi 
ökumenisches Seminar
Shakespeare und kein (überset-
zungs)ende: der fall »Macbeth«
Professor dr� daniel Göske

Samstag, 15. November 

11.45 Uhr St. Jacobi 
Trompete und orgel

18 Uhr St. Jacobi 
Johann Sebastian Bach:  
Messe h-Moll BwV 232
Kammerchor St� Jacobi,  
Barock orchester antico auf  
historischen instrumenten, 
leitung: Stefan Kordes

Sonntag, 16. November,  
Vorletzter Sonntag im  
kirchenjahr

10 Uhr Corvinus 
Predigtgottesdienst
Pastor i�r� Gaillard

10 Uhr St. Albani 
Abendmahlsgottesdienst 
mit Besuch aus der Partnergemein-
de St� andreas in Chemnitz
Pastor Hauschild, Pfarrerin Zemmrich,
gleichzeitig Kindergottesdienst

10 Uhr St. Johannis 
Predigtgottesdienst
Superintendent Selter
Gemeindesaal

10 Uhr St. Marien 
Abendmahlsgottesdienst
Professor dr� lange

TERMINE
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THoMAS

10 Uhr Reformierte Kirche 
Abendmahlsgottesdienst
zum thema »reformation und 
Politik«
Pastor Ebener und Pastor Storz

15 Uhr St. Johannis 
Tod und Himmlisches Jerusalem 
kirchenpädagogische Führung 
zum Kriegsgefallenenfenster
diakonin lattke

18 Uhr St. Jacobi 
Johann Sebastian Bach:  
Messe H-Moll BwV 232
Kammerchor St� Jacobi,  
Barock orchester antico auf  
historischen instrumenten, 
leitung: Stefan Kordes

18 Uhr St. Albani 
Filmgottesdienst

Mittwoch, 19. November, 
Buß- und Bettag

15 Uhr St. Marien 
Predigtgottesdienst mit Beichte
Pastor Wackernagel

18 Uhr St. Marien 
Gottesdienst zur  
Friedensdekade
Pastor Schridde

Donnerstag, 20. November 

15.30 Uhr St. Jacobi 
ökumenisches Seminar
Shakespeare, Schottland und  
Macbeth
dr� frauke reitemeier

Freitag, 21. November 

15 Uhr Corvinus 
Sonderausstellung der  
neuen Bücher
Bücherei

18 Uhr St. Jacobi 
orgelmusik 
Stefan Kordes
Widor und C�P�E� Bach

TERMINE

genden Hüften� die Zeit 
verflog beim Singen, lau-
schen, fragen, Staunen 
und tanzen in Windes-
eile� am Ende gab es auch 
noch, wie es sich für eine 
solche veranstaltung ge-
hört, autogramme, und 
ein mitgebrachtes Buch 
wurde von frau Göschl 
für den Kindergarten sig-
niert� 

frau Göschl war von der offenheit und Begeisterung der Kinder so ange-
tan, dass sie uns am Ende der lesung sogar noch ein Buch schenkte, und 
wir bedankten uns mit der kleinen Schatzkiste� Es war für alle eine gelun-
gene veranstaltung und nichts kann dies besser zum ausdruck bringen, als 
die ernsthafte anfrage von arvid: »frau Göschl, können wir uns mal wieder 
verabreden?«

diese Erfahrung mit Büchern und Geschichten macht lust auf mehr!

 Gisela Leiss, Fachkraft für Sprache

Adventsmarkt Thomaskirche
Sonnabend, 29. November von 14 bis 17 Uhr in der Thomasgemeinde

viele liebevoll selbsthergestellte dinge, eine Cafeteria, lebkuchenesel der 
Konfirmanden, Weihnachtsbäckerei für Kinder und Weltladenprodukte in 
einer schönen adventlichen atmosphäre erwarten Sie! der Erlös geht tradi-
tionell zur Hälfte an »Brot für die Welt« und an die eigene Gemeinde� Und 
Sonntag nach dem Gottesdienst ist bis 12 Uhr die letzte Gelegenheit, den 
adventsmarkt zu besuchen�



Corvinus | St. Albani | St. Jacobi | St. Johannis | St. Marien | Thomas 

Corvinus | St. Albani | St. Jacobi | St. Johannis | St. Marien | Thomas 

34

das Evangelische Stift alt- und 
Neu-Bethlehem als träger der 
hier abgebildeten Einrichtun-
gen geht auf die 1872 gegrün-
dete Stiftung der »diakonissen- 
anstalt Bethlehem« zurück� Sie 
wurde auf Betreiben des dama-
ligen Generals dr� Julius Hilde-
brandt an St� Jacobi begrün-
det, der damit dem Wunsch 

aus frommen evangelischen Kreisen nach der ansiedlung professioneller 
Kranken pflege in Göttingen entsprach� 

die Entstehung und Ent-
wicklung des Stifts ist teil der 
Geschichte der diakonie in 
Göttingen und der Evangeli-
schen Kirche in deutschland� 
die Stiftung Bethlehem kann 
als eine antwort des protes-
tantischen Bürgertums auf 
die um die Mitte des 19� 
Jahrhunderts gestellte sozia-
le  frage verstanden werden�

für die Entwicklung der diakonie in deutschland ist theodor fliedner von 
entscheidender Bedeutung� von seinem 1836 in Kaiserswerth gegründe-
ten »verein zur ausbildung und Beschäftigung evangelischer diakonissen« 
und vom Wittenberger Kirchentag im Jahre 1848, auf dem Johann Hinrich 
 Wichern sein Programm der inneren Mission entwickelte, gingen anstöße 
auf andere Städte aus�

in Göttingen wurden sie 
von Generalsuperintendent 
Hildebrandt aufgenommen� 
Er war der initiator und för-
derer der Göttinger diako-
nissenkrankenpflege� für die 
Gründung einer diakonissen-
anstalt konnte Hildebrand 
das Henrietten stift in Han-
nover gewinnen� die erste 
diakonisse traf 1866 in Göt-

EV. STIFT ALT-UND NEU-BETHLEHEMTERMINE

Samstag, 22. November 

11.45 Uhr St. Jacobi 
Trompete und orgel

Sonntag, 23. November, 
Ewigkeitssonntag

9.30 Uhr Thomas 
Abendmahlsgottesdienst
mit Gedenken der verstorbenen
Pastor Wackernagel

10 Uhr Corvinus 
Predigtgottesdienst
Pastorin Well

10 Uhr St. Albani 
Abendmahlsgottesdienst
mit Gedenken der verstorbenen
Pastor Hauschild, 
gleichzeitig Kindergottesdienst

10 Uhr St. Jacobi 
Abendmahlsgottesdienst
mit Gedenken der verstorbenen
Pastor Storz

10 Uhr St. Johannis 
Predigtgottesdienst
mit Gedenken der verstorbenen
Pastor Schridde, Gemeindesaal

11 Uhr St. Marien 
Abendmahlsgottesdienst
mit Gedenken der verstorbenen
Pastor Wackernagel

17 Uhr St. Marien 
Jazzgottesdienst »Totentanz«
Pastorin dr� Kroll, athesinus  
Consort, Christoph Georgii Quartett

19 Uhr St. Jacobi 
Beethoven: Missa Solemnis
Göttinger Stadtkantorei, 
Göttinger Symphonie orchester, 
leitung: Bernd Eberhardt

Mittwoch, 26. November 

15.30 Uhr St. Albani 
Gesprächskreis für Senioren
diakon Ziehe, Gemeindehaus

Unser evangelisch- 
diakonisches Profil

Neu-Bethlehem

Alt-Bethlehem

Zentrum für Ältere Menschen
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tingen ein, die letzte 
wurde 1974 ins Mut-
terhaus zurückgeru-
fen� Zum damaligen 
»Comité« – dem heu-
tigen Kuratorium – ge-
hörten unter anderem 
sämtliche Pastoren 
und je ein weltliches 
Mitglied  jedes evan-
gelisch-lutherischen 
Kirchenvorstandes der 
Stadt� auch heute  noch ist die Stiftung integraler Bestandteil des Gesund-
heitswesens der Stadt und eng verbunden mit der Kirche�

der ursprüngliche Standort befand sich an der oberen Karspüle, wo heute 
das altenpflegeheim alt-Bethlehem betrieben wird� vermächtnisse, Schen-
kungen und darlehen Göttinger Bürger ermöglichten den Bau des ersten 
Gebäudes� Seitdem ist die Stiftung kontinuierlich gewachsen und hat eine 
Menge an veränderungsprozessen durchlaufen� Neue Entwicklungen in 
Medizin und Pflege, neue Gesetze und verordnungen, aber auch neue 
 Bedürfnisse der zu betreuenden Personen haben für eine ständige Entwick-
lung gesorgt� 

Geblieben ist der christliche auftrag vom dienst am 
Nächsten, von der Sorge um das Wohlergehen der 
anvertrauten Menschen, die in den Häusern der 
 Stiftung Unterstützung, Hilfe und Heilung suchen� 
ihre Würde und Persönlichkeit zu achten, ist und 
bleibt die Grundlage allen Handelns� 

Hans-Hermann Heinrich 
Vorstandsvorsitzender 

Ev. Stift Alt- und Neu-Bethlehem

Donnerstag, 27. November 

15.30 Uhr St. Jacobi 
ökumenisches Seminar
»Hamlet« und »König lear«:  
versuch einer vergleichenden  
Gegenüberstellung
dr� Gerd Zimmermann

 St. Johannis 
19.30 Uhr Gemeindesaal 
Vortrag
Sterben-tod-auferstehung 
Professor dr� Wilhelm richebächer, 
Hermannsburg

Freitag, 28. November 

18 Uhr St. Jacobi 
Liederabend Gotthold Schwarz
Schubert: Schwanengesang u� a�

Samstag, 29. November 

10 Uhr St. Marien 
Großer Adventsbasar
flohmarkt, Bekleidung, Bücherstube, 
Bratwurst, Kaffee und Kuchen

11.45 Uhr St. Jacobi 
Trompete und orgel

14 Uhr Thomas 
Adventsmarkt

15 Uhr Corvinus 
Adventscafé mit Basar
Gemeindesaal

18 Uhr St. Johannis 
Motette zum Advent
Superintendent Selter; Göttinger 
Kammerchor; leitung und orgel: 
Bernd Eberhardt

Sonntag, 30. November, 
1. Advent

10 Uhr Corvinus 
Predigtgottesdienst
Pastorin Well

10 Uhr St. Albani 
Festgottesdienst mit kantorei
Pastor Hauschild, 
gleichzeitig Kindergottesdienst

EV. STIFT ALT-UND NEU-BETHLEHEM TERMINE

Stift am Klausberg

Feierabendhaus
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10 Uhr St. Jacobi 
Abendmahlsgottesdienst
mit Josef Haydns  
Symphonie de Matin,
Kammerorchester St� Jacobi,  
Pastor Storz

10 Uhr St. Johannis 
Festgottesdienst zur  
Einweihung des Altarraums
Posaunenchor St� Johannis, Super-
intendent Selter, Pastor Schridde

10 Uhr St. Marien 
Predigtgottesdienst

10 Uhr Thomas 
Predigtgottesdienst
mit vorstellung der neuen  
Konfirmanden, diakonin Sweers, 
Pastor Wackernagel

11 Uhr Thomas 
Adventsmarkt

11.15 Uhr St. Marien 
Großer Adventsbasar
flohmarkt, Bekleidung, Bücherstube, 
Bratwurst, Kaffee und Kuchen

16.45 Uhr St. Albani 
Dämmerstunde
diakon Ziehe, Gemeindehaus

18 Uhr St. Albani 
Advents- und weihnachts-
liedersingen bei kerzenschein

ZUM kIRcHENJAHR

Halloween: »Süßes oder Saures« – 
heidnisch oder christlich?
Geisterpartys überall, Zombies vor der tür� der aus amerika rückimportier-
te Brauch ist bei Kindern und Jugendlichen sehr beliebt geworden� Man-
che Älteren aber befremdet er� Was bedeutet »Halloween«? das englische 
Wort »Halloween« leitet sich von »all Hallows‘ Eve« ab und meint den 
vorabend von allerheiligen� »Hallow« ist das alte Wort für »holy«, »eve« 
oder »e’en« sind abkürzungen für »evening«�

Und woher stammt der Mummenschanz am 31� oktober? vor über 2000 
Jahren feierten die Kelten an ihrem Neujahrsabend das »Samhain«-fest, um 
ihrem Sonnengott zu danken� Sie glaubten, dass die Seelen der verstorbe-
nen in dieser Nacht als Geister auf die Erde zurückkehren� im achten Jahr-
hundert machte Papst Gregor iii� den  1� November zum fest der christlichen 
Märtyrer (»allerheiligen«), nicht zuletzt um den Kontakt zu den britischen 
inseln zu pflegen� So wurde dort aus dem heidnischen »Samhain«-fest das 
Gruselfest Halloween�

aus dem im 19� Jahrhundert von irischen Einwanderern in die USa mitge-
brachten keltischen Brauch entstand die Sitte, ausgehöhlte Kürbisse in die 
fenster oder den türeingang zu stellen: Hauswächter gegen böse Geister� 
Um sich vor denen zu schützen, vermummte man sich mit furchterregen-
den Masken und Kostümen� als fortsetzung dieses Brauchs verkleiden sich 
heute die Kinder – als roter teufel mit Pfeilschwanz, warzenübersäte Hexe, 
gruseliger vampir oder greuliches Monster� dann ziehen sie durch die Nach-
barschaft und klingeln an den türen� die frage »Süßes oder Saures?« (eng-
lisch: »trick or treat«) ist eine Kombination aus Bitte und drohung� Hat der 
angeklingelte Nachbar keine Süßigkeiten zur Hand, geben ihm die Kinder 
Saures: Sie spielen ihm einen Streich�

Ein Heidenspaß, kein christliches fest� Evangelische Christen feiern am  
31� oktober das reformationsfest, fröhlich und ohne Maske�

Deborah A. Landry, Daniel Göske
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kINDER UND JUGEND

Die Schularbeitenhilfe St. Jacobi
Mit dem Schuljahreswechsel zu den Sommerferien endete für die Schul-
arbeitenhilfe St� Jacobi ein erfolgreiches Jahr ihrer arbeit� Es ist den ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gelungen, 57 Kinder und 
Jugendliche bei ihrem übergang in weiterführende Schulen und beim Schul-
abschluss zu unterstützen� vier Jugendliche schafften den Hauptschul- oder 
realschulabschluss, drei den Gymnasialabschluss�

Mehr als nur Hausaufgaben
Jeden Schultag von 14 bis 16 Uhr stehen vier Mit-
arbeiter bereit, um ca�   zehn bis 15 Kindern und 
Jugendlichen, die fast alle aus Migrantenfamilien 
kommen, bei den Hausaufgaben zu helfen und 
auf Klassenarbeiten vorzubereiten� Sie erfahren 
darüber hinaus vielfältige Zuwendung und Un-
terstützung� Ulrich reuper spielt regelmäßig mit 
 einem Schüler Schach� Ulrike Bürsch bastelt mit 
den Grundschülerinnen� die leiterin Hildegard 
alvares berät einen Schüler in familienkonflikten�

Ein Mehrgenerationen-Team
das Mitarbeiterteam ist eine Mehrgenerationen-
Gemeinschaft� fortgeschrittene Schüler, die selber 
einmal in der Schularbeitenhilfe gefördert worden 
sind, helfen Grundschülern� Studenten, die sich 

außerhalb des Studiums sozial engagieren möchten, sind ebenso dabei wie 
Erwachsene im mittleren alter� Ein besonderer Schatz der Schularbeitenhilfe 
sind die ruheständler, die mit ihrer »großelterlichen« Zuwendung und ihren 
fähigkeiten benachteiligte Kinder fördern möchten� Einige arbeiten schon 
seit vielen Jahren in der Schularbeitenhilfe mit� So wurde Barbara Haasen, 
die nach Süddeutschland zu ihrer tochter ziehen wird, vor den Sommer-
ferien nach 18 Jahren Mitarbeit in der Schularbeitenhilfe verabschiedet� So 
ging und geht es weiter, von einer Schülergeneration zur nächsten, von 
einer Mitarbeitergeneration zur nächsten�

Die Schularbeitenhilfe bezieht neue Räume
die Schularbeitenhilfe wird seit vielen Jahren finanziell unterstützt von der 
Stadt Göttingen, vom Göttinger verein für Jugendfragen, von verschiede-
nen Charity-Clubs und von Einzelspendern� im kommenden Schuljahr wer-
den sich die räumlichen arbeitsbedingungen der Schularbeitenhilfe deutlich 
verbessern: Sie wird aus den Multifunktionsräumen im Gemeindehaus in 
die räume im Pfarrhaus umziehen, die bislang die Göttinger tafel genutzt 
hat� im laufe der nächsten Monate werden die räume im Pfarrhaus nun 
renoviert und ab 2015 der Schularbeitenhilfe zur verfügung stehen�

Harald Storz

Nach der Erledigung der  
Hausaufgaben bleibt für Hildegard 
Alvares und die Kinder noch Zeit  
zum Malen und Spielen.
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TERMINEcVJM

Freitag, 12., und  
Samstag, 13. September
werkseminar für EGLI-Figuren 
Genaue informationen und anmel-
dung erhalten Sie im CvJM-Büro�

Freitag, 19. September 
Spirit-Spaß-und-Spiele
übernachtungsaktion für  
10- bis 13-Jährige in St� albani

Samstag, 18. oktober
Arbeitssamstag im cVJM
Ehren- und Hauptamtliche bringen 
das CvJM-Haus und Gelände vor 
den Herbstferien wieder in Schuss� 
freiwillige sind herzlich willkom-
men; für das leibliche Wohl wird 
gut gesorgt sein� 
Beginn: 10 Uhr

26. oktober bis 1. November
PULS camp – Herzaktionen  
für Göttingen
Unter dem Motto »Urlaub vom 
Ego und voller Einsatz für andere« 
engagieren sich junge leute ab 
15 Jahren in kleinen teams über 
mehrere tage kulturell, sozial und 
ökologisch in unserer Stadt� Mit 
vielfältigen Einsätzen bei lokalen 
aktionspartnern und eigenen Herz-
aktionen zeigt PUlS, wo Engage-
ment möglich ist� 
www�goettingen�pulscamp�de

26. bis 31. oktober
Teenie-Herbstfreizeit 
für Mädchen und Jungen zwischen 
11 und 14 Jahren im »CvJM – 
Camp Münchhausen« bei Marburg

27. bis 31. oktober
kinder-Herbstfreizeit 
für Mädchen und Jungen zwischen 
8 und 11 Jahren auf dem »CvJM – 
Hof largesberg« bei Melsungen

Sonntag, 30. November 
Adventsfeier 
Beginn: 15 Uhr im CvJM Haus

Christliche Kinder- und Jugend arbeit: 
eine Investition in die Zukunft
»ich hatte das schon gehört, ihr seid spärlich ausgestattet, macht das aber 
mit viel Herzlichkeit und persönlichem Engagement mehr als wett� das 
 finden viele Eltern unheimlich gut«, sagte im Juli die Erzieherin eines be-
freundeten Hortes bei einem Nachbarschaftbesuch� Ja, das stimmt wohl� 
der CvJM verfügt nicht über große Geldmittel um seine Kinder- und Ju-
gendarbeit zu machen� aber wir haben ein wunderbares Haus und einen 
klasse Garten an einer tollen Stelle in Göttingen und nutzen unsere Kapazi-
täten bis in die hinterste Ecke aus� Und noch viel wichtiger: im CvJM enga-
gieren sich rund 50 Ehrenamtliche zwischen 14 und 72 Jahren, um Kinder 
und Jugendliche stark zu machen für‘s leben� diese arbeit an diesem ort 
könnten wir aber nicht tun, wenn nicht im letzten Jahrhundert unsere vor-
gängerinnen im CvJM die arbeit auf solide füße gestellt hätten� 

deswegen haben wir neben dem förderverein die »CvJM-Jugendstiftung« 
gegründet� Sie kann eines tages so wichtig für den CvJM werden, wie es 
aktuell unser schönes Haus ist� Eine echte investition in die Zukunft! Wenn 
Sie etwas für die Zukunft des CvJM Göttingen tun möchten, nehmen Sie 
bitte Kontakt mit uns auf� Jemand aus dem vorstand oder der leitende 
Sekretär kommt auch gerne zu ihnen�

ansprechpartner: roland Elsas  
Baurat-Gerber-Straße 2, 37073 Göttingen
tel� 59582, www�cvjm-goettingen�de

aNZEiGE
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Ev.-luth. corvinusgemeinde
Pastorin Anke well
tel�: 382 65 22 · E-Mail: anke�well@hotmail�de
Gemeindebüro Evelin kohrs · tel�: 5 66 70 · fax: 48 45 80 
Grotefendstr� 36 · 37075 Göttingen
E-Mail: kg�corvinus�goettingen@evlka�de · www�corvinus-goettingen�de
küster Bernhard Schrader · tel�: 434 86

Ev.-luth. kirchengemeinde St. Albani
Pastor Martin Hauschild
tel�: 9 97 39 97 oder 5 31 40 85 · E-Mail: martin_hauschild@web�de
Gemeindebüro Renate kraft · tel�: 58117 · fax: 499 62 84 
albanikirchhof 1a · 37073 Göttingen
E-Mail: info@st-albani�de · www�st-albani�de
küster willi Pöhls · tel�: 01 76 28 98 83 98 oder 720 53 
Diakon wolfgang Ziehe · tel�: 531 39 11

Ev.-luth. kirchengemeinde St. Jacobi
Pastor Harald Storz
tel�: 4 31 63 oder 50 42 92 37 · E-Mail: storz@jacobikirche�de
Gemeindebüro Gisela wojtowytsch · tel�: 575 96 · fax: 54 12 53 
Jacobikirchhof 2 · 37073 Göttingen
E-Mail: kg�st�jacobi-goettingen@evlka�de · www�jacobikirche�de
küster Hans-werner Hoffmann · tel�: 01 76 27 21 85 62 
kantor Stefan kordes · tel�: 4 61 38

Ev.-luth. kirchengemeinde St. Johannis
Pastor Gerhard Schridde
tel�: 7 89 66 11 · E-Mail: gerhard�schridde@t-online�de
Superintendent Friedrich Selter
tel�: 5 60 69 · E-Mail: sup�goettingen@evlka�de
Gemeindebüro Beate Müller · tel�: 78 96 60 · fax: 789 66 29 
Johanniskirchhof 2 · 37073 Göttingen
E-Mail: johannisgemeindegoettingen@web�de · www�johannis�info
küsterin kathrin kroll · tel�: 01 51 51 71 14 85
kantor Bernd Eberhardt · tel�: 7 89 66 13

Ev.-luth. kirchengemeinde St. Marien
Pastor Markus wackernagel
tel�: 7 26 17 · E-Mail: pastor@marienkirche�de
Gemeindebüro Sigrid Niemeier · tel�: 4 23 11 · fax: 54 19 01 
Neustadt 21 · 37073 Göttingen
E-Mail: gemeindebuero@marienkirche�de · www�marienkirche�de
küster Rüdiger klinge · tel�: 50 42 96 46 oder 01 60 477 50 01

Ev.-luth. Thomaskirchengemeinde
Pastor Markus wackernagel
tel�: 72617 · E-Mail: pastor@marienkirche�de
Gemeindebüro N. N. · tel�: 760 11 · fax: 760 40
an der thomaskirche 2 · 37081 Göttingen 
E-Mail: thomasgemeinde-goe@t-online�de 
küsterin Vera Ziechmann-Battistini · tel�: 790 80 61 
Diakonin Gisela Sweers · tel�: 760 12der Geizhals� Wasserspeier an St� Jacobi�




